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VVS-Wildniscamp begeistert  
junge Naturforscherinnen und -forscher

Förster Jan Wienströer, wie er den Kindern mit Hilfe eines Fuchs-
fells die im Wald lebenden Tiere erklärt. Foto: VVS-Archiv

Bei frischem, aber überwiegend tro-
ckenem Wetter fand am Wochenen-
de des 13./14. Juni das diesjährige 
Wildniscamp des VVS im Sieben-
gebirge statt. Insgesamt 18 Kinder 
- acht Jungen und zehn Mädchen 
- nahmen an dem zweitägigen Na-
turerlebnis teil und tauchten, betreut 
von naturpägagogisch geschulten 
Fachleuten, in die Tier- und Pflan-
zenwelt des Schutzgebiets ein.
Forschen, Entdecken, Staunen
Nach der Begrüßung durch die Ver-
einsleitung, die Referenten und das 
Betreuerteam bekam jedes Kind eine 
Becherlupe geschenkt, die während 
der Exkursionen genutzt werden 
konnte. Anschließend starteten die 
Teilnehmenden in zwei Gruppen zu 
ihren ersten Entdeckungstouren.
Die erste Gruppe erkundete mit 
Förster Jan Wienströer die Tierwelt 
des VVS-Wildnisgebiets. Jedes Kind 
bekam zu Beginn eine Karte mit ei-
nem im Siebengebirge heimischen 
Wildtier. Auf der Wanderung suchten 
die Kinder nach Spuren und Lebens-
räumen „ihres" Tieres, während Jan 
Wienströer spannende Hintergrund-
informationen beisteuerte.

Parallel dazu besuchte die zweite 
Gruppe mit dem Biologen und Am-
phibienspezialisten Daniel Geller ein 
nahegelegenes Gewässer. Dort lern-
ten die Kinder Salamander, Molche 
und verschiedene Larven kennen 
und setzten ihre neuen Becherlu-
pen direkt begeistert ein. Nach dem 
gemeinsamen Mittagessen wurden 
die Gruppen getauscht, sodass je-
des Kind beide Exkursionen erleben 
konnten.
Spiel, Spaß und Nachtabenteuer
Zurück am Forsthaus blieb Zeit für 
Wikingerschach, Bogenschießen 
oder eine kurze Pause, bevor der 
Abend bei Wildbratwürstchen, 
Brötchen und frischem Gemüse 
gemütlich begann. Ein besonderes 
Highlight folgte nach Einbruch der 
Dunkelheit: eine Nachtwanderung, 
bei der die Kinder Fledermäuse be-
obachten und mithilfe eines Detek-
tors sogar hören konnten. Anschlie-
ßend ging es zum Schlafen in die 
vom VVS-Team auf der Wiese hinter 
dem Forsthaus aufgebauten Koten.
Gemeinsamer Abschluss mit 
Auszeichnung
Nach einer kurzen Nacht startete der 

Sonntag mit einem gemeinsamen 
Frühstück im Forsthaus. Danach war 
wieder Gelegenheit zum gemeinsa-
men Spiel oder zum Bogenschießen. 
Bevor die Eltern und Großeltern 
ihre Kinder am Mittag abholten, er-
hielt jedes Kind eine Urkunde, die 
es als „Junior-Wildnisbotschafter" 
auszeichnet - eine Anerkennung für 

Neugier, Engagement und den res-
pektvollen Umgang mit der Natur.
Nachdem auch das letzte Kind den 
Hof verlassen hatte, begann das 
VVS-Team mit dem Abbau der Zelte, 
und gegen 15 Uhr sah das Gelände 
rund um das Forsthaus schließlich 
wieder so aus, als hätte dort nie ein 
Camp stattgefunden.

Senioren aufgepasst
Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC Tipps und Computerhilfe für Senioren und  
Ratsuchende

Ehrenamtliche Projektgruppe "Com-
puter & Internet" bietet im Juli kos-
tenlose Sprechstunden an. Eine vor-
herige Anmeldung zur Sprechstunde 
ist erforderlich.
Lokationen sind barrierefrei zu er-
reichen.
1. Niederdollendorf
Montag, 6. Juli, 16 bis 18 Uhr 
Sprechstunde im AZK, Arbeitneh-
mer-Zentrum, Königswinter, Johan-
nes-Albers-Allee 3, Seminarbüro 3. 
Anmeldung unter 
Tel. 0151 522 01 732
2. Thomasberg
Mittwoch, 8. Juli, 16 bis 18 Uhr 
Sprechstunde Pfarrheim Katholische 
Kirche, Am Kirchplatz 15, Thomas-

berg, Anmeldung unter 
Tel.: 02244 3140
3. Oberpleis
Donnerstag, 16. Juli, 16 bis 17:30 
Uhr Sprechstunde kath. Pfarrheim 
Oberpleis, Großer Versammlungs-
raum, Königswinterer Str. 1, Anmel-
dung unter Tel. 02244 3140
4. Bad Honnef
Dienstag, 21. Juli, 16 bis 18 Uhr 
Sprechstunde beim DRK, Austr. 29. 
Anmeldung unter 
Tel.: 0157 71 70 94 75
Unser Angebot richtet sich an alle, 
die im digitalen Alltag Unterstützung 
brauchen. Typische Themen sind:
•	 Einrichtung von Computern, 

Laptops, Smartphones und Ta-

blets
•	 Hilfe bei E-Mail, Internet, Video-

telefonie und sozialen Netzwer-
ken

•	 Unterstützung bei Software-Ins-
tallationen, Updates und Siche-
rungen

•	 Tipps für sicheres Surfen und den 
Schutz persönlicher Daten

•	 Beratung beim Kauf neuer Ge-
räte

•	 Geduldige Hilfe bei den kleinen 
Dingen des Alltags: "Wie sende 
ich ein Foto?" oder "Warum ist 
das WLAN so langsam?"

Unser Angebot - einfach und 
unkompliziert
•	 Kostenlos: Unsere Arbeit ist eh-

renamtlich.
•	 Persönlich: Wir nehmen uns Zeit 

für Ihre Fragen.
•	 Individuell: Sie bestimmen, wo-

bei Sie Hilfe brauchen.
•	 Praktisch: Wir zeigen Ihnen di-

rekt am Gerät, wie es geht.
Unser Anliegen ist, dass Sie die 
Technik nicht nur nutzen können, 
sondern sich auch dabei sicher und 
wohlfühlen.
Ansprechpartner der Gruppe: 
Herr Martens, 
Tel. 0157 71 70 94 75
Unsere Termine finden Sie auch 
unter: 
https://www.computerundinternet.
info
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Jason Wolf erfolgreich bei "Jugend musiziert"
Der Schlagzeuger aus Königswinter erreicht den 2. Platz beim Bundeswettbewerb  
"Jugend musiziert"

(bk) Königswinter. Der achtzehn-
jährige Schlagzeuger Jason Wolf 
aus Königswinter hat beim Bundes-
wettbewerb "Jugend musiziert" in 
München einen beachtlichen Erfolg 
erzielt. In der Kategorie Drum-Set 
Pop erspielte er sich den 2. Platz in 
seiner Altersgruppe. Für den Bundes-
wettbewerb hatte sich Jason zuvor 
über erfolgreiche Leistungen in den 
Vorrunden in Dortmund qualifiziert. 
Gemeinsam mit seinem Vater sowie 
seinen Schlagzeuglehrern Michael 
Küttner und Richard Münchhoff 
reiste er Ende Mai nach München, 
wo rund 1.000 Kinder und Jugend-
liche aus ganz Deutschland am re-
nommierten Nachwuchswettbewerb 
teilnahmen. Beim Wettbewerb prä-

sentierte Jason ein anspruchsvolles 
Programm mit den Beiträgen "The 
Black Page Pt. 1" von Frank Zap-
pa, "Crysophrase IV" von Norman 
Weinberg und "Outlier" von Snarky 
Puppy. Mit diesen Stücken zeigte er 
eine konzentrierte und zugleich mu-
sikalisch reife Performance. Die Jury 
würdigte neben seiner präzisen Tech-
nik auch sein sicheres rhythmisches 
Spiel, seine Bühnenpräsenz und seine 
musikalische Ausdruckskraft. Jason 
kommt aus Thomasberg und spielt 
seit sieben Jahren Schlagzeug. Sei-
ne Begeisterung für das Instrument 
entstand aus der Faszination für mit-
reißende Rhythmen und deren Aus-
druckskraft. Sein Spiel ist geprägt von 
einer Mischung aus Jazz und Rock. 

Besonders wichtig ist ihm dabei, das 
rhythmische Fundament einer Band 
zu bilden, den Groove zusammen-
zuhalten und zugleich musikalische 
Akzente zu setzen. Musikalisch fühlt 
er sich vor allem im Jazz, Fusion 
und Progressive Rock zu Hause. Zu 
seinen größten Einflüssen zählen 
Snarky Puppy und Dave Weckl, de-
ren Kreativität und Virtuosität sein 
Spiel nachhaltig prägen. Aktuell ist 
Jason Schlagzeuger der Night Train 
Big Band sowie der Progressive-
Rock-Band der Musikschule Königs-
winter unter der Leitung von Richard 
Münchhoff. Der Bundeswettbewerb 
"Jugend musiziert" fand Ende Mai 
in der bayerischen Landeshauptstadt 
München statt. Rund 1.000 Kinder 

und Jugendliche aus ganz Deutsch-
land stellten dort in etwa 500 Wer-
tungsspielen ihr musikalisches Kön-
nen unter Beweis. Voraussetzung für 
die Teilnahme war eine erfolgreiche 
Qualifizierung über den Regional-
wettbewerb und anschließend über 
den jeweiligen Landeswettbewerb. 
"Jugend musiziert" wird seit 1964 
vom Deutschen Musikrat veranstaltet 
und findet jährlich in wechselnden 
Bundesländern statt. Der Wettbe-
werb fördert herausragende Nach-
wuchsmusikerinnen und Nachwuchs-
musiker und eröffnet erfolgreichen 
Teilnehmenden weitere Möglichkei-
ten, etwa durch Festivals, Meisterkur-
se, internationale Musikwettbewerbe 
und Anschlussförderungen.
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Fußgängerzone und Schrittgeschwindigkeit beachten
Radfahrer müssen an der Rheinallee in Königswinter besonders auf Fußgänger achten 
und die Geschwindigkeit anpassen

Schilder weisen an der Rheinpromenade in der Altstadt auf die 
Fußgängerzone hin. Hier ist Radfahren nur in Schrittgeschwindig-
keit erlaubt

(bk) Königswinter. Die Rheinallee 
in Königswinter ist beliebt bei Spa-
ziergängern und Radfahrenden und 
gerade bei schönem Wetter und am 
Wochenende stark frequentiert. Die 
Stadt Königswinter möchte zum Start 
der Sommersaison darauf hinweisen, 
dass in der Altstadt im Abschnitt vom 
Eselsbrunnen in Höhe Marktplatz 
bis zur Höhe Straßenbahnhalte-
stelle Longenburg in Richtung Nie-
derdollendorf eine Fußgängerzone 
eingerichtet ist. Grundsätzlich ist 
der Radverkehr in Fußgängerzonen 
verboten. Im genannten Abschnitt ist 
das Radfahren durch die Beschilde-
rung "Radfahrer frei" zwar erlaubt, 
allerdings dürfen auf der gesamten 
Strecke Radfahrerinnen und Radfah-
rer lediglich Schrittgeschwindigkeit, 
also ca. 4 bis 7 km/h fahren. Der 

Fußverkehr hat dabei jederzeit Vor-
rang und Fußgängerinnen und Fuß-
gänger dürfen weder behindert noch 
gefährdet werden. In der Vergangen-
heit kam es bereits oft zu Konflikten, 
Gefährdungen und brenzligen Situ-
ationen zwischen Spaziergängern 
und Radfahrenden durch zu schnel-
les Fahren in der Fußgängerzone. 
Die Verwaltung weist darauf hin, 
dass eine Ahndung des städtischen 
Ordnungsamtes bei Verstößen nicht 
möglich ist, da dieses nicht für den 
fließenden Verkehr zuständig ist. Ver-
stöße können nur durch die Polizei 
geahndet werden. Sollte die Polizei 
Verstöße oder Gefahrensituationen 
feststellen, kann ein Verwarngeld ver-
hängt werden, dessen Höhe sich nach 
der Schwere des Verstoßes und der 
Gefährdung richtet. Damit es nicht so 

weit kommt, bittet die Verwaltung an 
der Rheinpromenade um gegenseiti-
ge Rücksichtnahme und Beachtung 

der Schrittgeschwindigkeit, um den 
Spaziergang oder die Fahrt entlang 
des Rheins auch genießen zu können.
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Rosenfest kehrt zurück nach Bad Honnef
Ein ganzes Wochenende im Zeichen von „La ville en rose"

Das beliebte Rosenfest kehrt am 27. 
und 28. Juni in die Bad Honnefer In-
nenstadt zurück und verspricht ein 
abwechslungsreiches Wochenende 
für die ganze Familie. Veranstaltet 
wird das Fest von der Werbegemein-
schaft Centrum e.V., die mit viel En-
gagement dieses besondere Event 
wieder aufleben lässt. Nicht nur Bür-
germeister Philipp Herzog freut sich 
über diese positive Entwicklung: „Ich 
danke der Werbegemeinschaft Cent-
rum e.V., dass trotz aller finanzieller 
Herausforderungen mit viel Herzblut 
und Engagement am Erhalt der Tradi-
tion des Rosenfestes gearbeitet wur-
de. Für die Bürgerinnen und Bürger 
ist das Fest von besonderer Bedeu-
tung und ein weiterer Höhepunkt im 
Adenauerjahr 2026." Denn für den 
passionierten Hobbygärtner Konrad 

Adenauer, der in diesem Jahr seinen 
150. Geburtstag feiern würde, war 
die Rose von besonderer Bedeutung.
Unter dem Motto „La ville en rose" 
verwandelt sich die Innenstadt 
in eine französisch inspirierte Er-
lebniswelt. Bei der Eröffnung des 
Rosenfestes wird die Konrad-Ade-
nauer-Glocke läuten, die symbolisch 
für Frieden und Versöhnung steht. 
Dann dürfen Besucherinnen und Be-
sucher sich auf dekorative und infor-
mative Stände, einen französischen 
Markt sowie vielfältige kulinarische 
Angebote freuen. Gleichzeitig fin-
det ein Rundgang statt, der auf die 
Spuren der deutsch-französischen 
Geschichte hinweist, passend zum 
50-jährigen Jubiläum der Städtepart-
nerschaft mit Berck-sur-Mer. Geplant 
ist zudem ein verkaufsoffener Sonn-

tag von 13 bis 18 Uhr.
Am Freitagabend ab 16 Uhr wird 
das Wochenende mit dem beliebten 
Schlemmerabend eingeläutet. Die 
Gastronomiebetriebe der Innenstadt 
laden zu kulinarischen Genüssen in 
besonderer Atmosphäre ein und 
schaffen den perfekten Auftakt für 
das anschließende Rosenfest. 
Ein besonderes Highlight erwartet 
die Gäste am Samstag um 15 Uhr: 
Das Restaurant „Eat Portuguese" 
organisiert mit Unterstützung der 
städtischen Wirtschaftsförderung 
einen Guinness-Weltrekordversuch 
für die längste Bügelbretttheke der 
Welt. Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, mit einem selbst deko-
rierten Bügelbrett teilzunehmen. Das 
am kreativsten gestaltete Brett ge-
winnt zudem noch einen Preis.

Die Werbegemeinschaft Centrum 
e.V. und die Stadt Bad Honnef freu-
en sich auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher und ein gelungenes 
Festwochenende in der Innenstadt.
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Rosenfest: Sperrung der 
Zufahrten zur Innenstadt 
F:\Orte\HONN\TextDB\Texte\99_Rosenfes_02.TXT;3144009

Bad Honnef. Die Stadtver-
waltung weist darauf hin, 
dass die Straßenzugänge zur 
Bad Honnefer Innenstadt  

von Freitagmorgen, 26. Juni,  
bis Montag, 29. Juni um 12 Uhr 
aufgrund des Rosenfestes ge-
sperrt sind.

„Rosige" Aussichten für die Bad Honnefer Innenstadt
Die Renaissance des Rosenfestes am 27. und 28. Juni

Seit dem Frühlingsmarkt „Fühl dich frühlich“ war es amtlich. Bürgermeister Philipp Herzog (links) 
und Jürgen Kutter von JKEvent und der Werbegemeinschaft Centrum e.V. (im Bild rechts) gaben dort 
bekannt, dass es in diesem Jahr das Rosenfest wieder geben wird. 
(Foto: Heinz Vogginger)

Beim Rosenfest werden wieder viele Schaufenster mit Rosen ge-
schmückt sein. (Foto: Annette Sauer)

(hv) Bad Honnef. Am 27. und 28. 
Juni kehrt das beliebte Rosenfest in 
die Bad Honnefer Innenstadt zurück. 
Veranstalter ist die Werbegemein-
schaft Centrum e.V., die die Tradi-
tionsveranstaltung wieder aufleben 
lässt. Dank der finanziellen Unter-
stützung der Stadt Bad Honnef wur-
de diese Neuauflage erst möglich.
Bürgermeister Philipp Herzog be-
grüßt die Neuauflage des Festes: 
„Ich danke der Werbegemeinschaft 
Centrum e.V., dass trotz aller finan-
zieller Herausforderungen mit viel 
Herzblut und Engagement am Erhalt 
der Tradition des Rosenfestes ge-
arbeitet wurde. Für die Bürgerinnen 
und Bürger ist das Fest von beson-
derer Bedeutung und ein weiterer 
Höhepunkt im Adenauerjahr 2026." 
Für den passionierten Hobbygärtner 
Konrad Adenauer, der in diesem Jahr 
seinen 150. Geburtstag feiern wür-
de, hatten Rosen eine ganz beson-
dere Bedeutung.
Französisches Flair in der Bad 
Honnefer Innenstadt
Unter dem Motto „La ville en rose" 
verwandelt sich die Innenstadt in 
eine französisch inspirierte Erlebnis-
welt. Zur Eröffnung wird die Konrad-
Adenauer-Glocke läuten, die sym-
bolisch für Frieden und Versöhnung 
steht. Zwei Tage lang warten ver-
schiedene Stände, ein französischer 
Markt sowie vielfältige kulinarische 
Angebote auf die Rosenfest-Besu-
cherInnen. Gleichzeitig findet ein 
Rundgang statt, der auf die Spuren 
der deutsch-französischen Geschich-
te hinweist, passend zum 50-jähri-
gen Jubiläum der Partnerschaft mit 
der Stadt Berck-sur-Mer. 

Spannung pur am Samstag: 
Schafft Bad Honnef den Welt-
rekord?
Ein Spektakel der besonderen 
Art startet am Samstag, dem 27. 
Juni, um 15 Uhr. Das Restaurant 
„Eat Portuguese" organisiert mit 
Unterstützung der städtischen Wirt-
schaftsförderung einen Guinness-
Weltrekordversuch für die längste 
Bügelbrett-Theke der Welt. Alle 
Interessierten sind herzlich einge-
laden, mit einem selbst dekorierten 
Bügelbrett teilzunehmen. Nach dem 
Weltrekordversuch erhält der Gestal-
ter des kreativsten Bügelbretts einen 
Preis.

Am verkaufsoffenen Sonntag 
dreht sich auch in vielen Ge-
schäften alles um Rosen und 
lukrative Sales-Aktionen
Sieben Geschäfte in der Fußgängerzo-
ne bieten am verkaufsoffenen Sonn-
tag etwas Besonderes an: Rabattak-

tionen, Themenaktionen, Neuheiten, 
Hot Summer Sales, Verköstigungen, 
Kompakt-Schnupperkurse usw.
Rosen, Rosé und Rosa Valenz
Anke Zimmermann vom Damenaus-
statter "Rosa Valenz" empfängt an 
dem Wochenende ihre Gästinnen 
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Ute Koch präsentiert in ihrer Boutique „Sophia‘s Lieblingsteile“ zusätzlich zur Damenmode jetzt auch nachhaltige und zeitlose Her-
renmode. (Foto: Heinz Vogginger)

mit einer duftenden Rose und einem 
Glas Rosé Secco. Sie präsentiert die 
ganz aktuelle High Summer Mode 
und gewährt einen sehr heißen Hot 
Summer Sale, passend zu der aktu-
ellen Wetterlage.

Einrichtungshaus Walkembach 
mit der Aktion „Wir schaffen 
Raum für Neues"
Wegen Renovierung lädt das Ein-
richtungshaus Walkembach zum 
Sonderverkauf ein. 

Ausgewählte Ausstellungsstücke 
renommierter Designermarken wer-
den zu besonderen Konditionen ab-
gegeben. Darüber hinaus findet in 
Kooperation mit Fürstenberg sowie 
mit dem Königswinterer Weingut 

Pieper ein Ausschank in Champa-
gnerbechern statt. 
Amira's Nähwerkstatt: Zehn 
Minuten Nähen und ein selbst 
genähtes Unikat mit nach Hau-
se nehmen.
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Wochenmarktverlegung 
aufgrund des Rosenfestes 

Bad Honnef. Die Stadtverwal-
tung weist darauf hin, dass 
der kommende Wochenmarkt 
am 26. Juni aufgrund des in 
Kürze stattfindenden Rosen-
festes vom Kirchplatz auf  
den Rathausplatz verlegt wird. 
Der Wochenmarkt findet wie 

gewohnt in der Zeit von 7 bis 
13 Uhr statt.
Weitere Auskünfte zum Wochen-
markt erteilt der Fachdienst 
Ordnung (Gewerbeangelegen-
heiten) unter der Rufnummer 
02224 184-154 oder per E-Mail 
unter gewerbe@bad-honnef.de.

Oriental Flair entführt die Rosenfestgäste in eine orientalische 
und mediterrane Welt, in der Rosen eine besondere Rolle spielen. 
Rosenöl, Rosenseife, Rosenwasser, Räuchermischungen mit ma-
rokkanischen Rosenknospen sorgen für einen Hauch von Orient 
in der Innenstadt! (Foto: Annette Sauer)

Rosen, Rosé und Rosa Valenz - das ist das Motto im Bekleidungsgeschäft „Rosa Valenz“. Anke Zimmermann und ihr Team werden die 
Gästinnen mit einer schönen Rose und einem Glas Rosé Secco verwöhnen. (Foto: Heinz Vogginger)

Amira Itani bietet in ihrer Nähwerk-
statt eine 10-minütige Näh-Aktion 
an.
Die BesucherInnen brauchen keine 
Voranmeldung und auch keine Vor-
kenntnisse. Interessierte können ein-
fach in die Werkstatt kommen und 
innerhalb kurzer Zeit unter Anleitung 
ein kleines Nähprojekt zaubern.
Sales bei Fithound: Tolle Ra-
battaktionen erfreuen sowohl 
die zwei- als auch die vierbei-
nigen KundInnen
Folgende Aktion steht bei Fithound 
auf dem Programm: Beatrice von 

Zedtwitz und Andreas Tosello ge-
währen 15% Sales auf folgende 
Artikel: Schöne orthopädische Hun-
debetten von Knuffelwuff, Hundekis-
sen, Wintermäntel für die Fellnasen, 
Näpfe und Hundeschoki.
"Wir können auch Männer!": 
Sophia's Lieblingsteile versorgt 
jetzt auch modebewusste Män-
ner
Ute Koch, die Inhaberin von Sophia's 
Lieblingsteile, und ihr Team küm-
mern sich jetzt auch um die mode-
bewussten Männer. Beim Rosenfest 
stellt sie die nachhaltige Herrenmo-

de vor. Darüber hinaus gibt es, wie 
bei allen früheren Stadtfesten, bei 
Sophia's einen lukrativen Sale und 
edle Getränke.
La Strada lockt mit tollen Ra-
batten
Julia Lysenko, Filialleiterin von La 
Strada in Bad Honnef, bietet als
Aktion zum Rosenfest zwei Rabatt-
Aktionen am: Bis zu 50% „Summer 
Sale" auf ausgewählte Artikel und 
darüber hinaus 20% an der Kasse 
auf reguläre, nicht reduzierte Ware.
Oriental Flair zeigt die orienta-
lische Seite der Rosen
Bei ORIENTAL FLAIR reicht Annette 
Sauer ihrer Kundschaft selbstgeba-
ckene orientalische Süßigkeiten mit 
Rosenwasser. Das Oriental Flair-Team 
dekoriert eine Erlebnisecke zum The-
ma Rosen: Hier kann man Rosenöl, 

Rosenseife, Rosenwasser, Räucher-
mischungen mit marokkanischen 
Rosenknospen etc. erstehen. Zudem 
bekommen die Kundinnen und Kun-
den einen Rabatt in Höhe von 15% 
ab einem Einkaufswert von 50 Euro.
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"Jeck op de Strüch" mit Bands und Tanzgruppen 
Kölsches Open-Air-Familienfest lockte die Besucher nach Thomasberg

(bk) Thomasberg. Die Strücher Karne-
valsgesellschaft hatte wieder zu der 
Veranstaltung "Jeck op de Strüch" 
nach Thomasberg eingeladen. Die 
Besucher erwartete ein vielfältiges 
Open-Air-Programm für alle Gene-
rationen, das kölsche Lebensfreude 
und familiäre Atmosphäre vereinte. 
Die KG richtet sich mit ihrem Konz-
pet bewusst an ein breites Publikum. 

Doch die hochsommerlichen Tempe-
raturen sorgten für einige Menschen-
lücken auf dem Festgelände. Dies 
tat jedoch der Feierlaune derer, die 
gekommen waren, keinen Abbruch. 
Sowohl musikalische als auch zahl-
reiche Angebote für Kinder und Fa-
milien erwarteten die Besucherinnen 
und Besucher. Auf der Open-Air-Büh-
ne traten namhafte kölsche Bands 

auf. Stadtrand, Scharmöör und Jeck 
in Bläck gaben sich ein Stell-Dich-Ein. 
Insbesondere Stadtrand konnte in der 
vergangenen Karnevalssession mit 
ihrem erfolgreichen Titel "Papajei" 
große Aufmerksamkeit erzielen. Er-
gänzt wurde das Bühnenprogramm 
durch Auftritte regionaler Tanzcorps. 
Neben dem musikalischen Angebot 
sorgten eine Cocktailbar sowie At-

traktionen wie Kinderschminken und 
eine Hüpfburg für ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm. "Jeck 
op de Strüch" versteht sich als ein 
generationenübergreifendes Fest, 
das Brauchtum, Musik und Gemein-
schaft in den Mittelpunkt stellt und 
Besucher aus der Region zusammen-
bringt. Dies war der Strücher KG auch 
diesmal wieder gelungen.
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Verkehrsführung und  
Parksituation geändert
Die Gesamtmaßnahme Königswinter- 
Altstadt und Generalsanierung  
"Rechter Rhein" der Deutschen Bahn
(bk) Königswinter. Die bereits lau-
fenden Baumaßnahmen der Deut-
schen Bahn in der Königswinterer 
Altstadt wurden von Mittwoch, 3. 
Juni, an ausgeweitet. Betroffen sind 
insbesondere der Bereich zwischen 
der Hauptstraße, der zukünftigen 
Drachenfelsunterführung, der Tal-
station und der Bereich am Bahnhof 
Königswinter. Im Zuge der Arbeiten 
für die neue Unterführung kommt 
es zu Änderungen in der Verkehrs-
führung und zu Einschränkungen bei 
den Parkmöglichkeiten. Die Wilhelm-
straße und die Drachenfelsstraße 
werden zwischen Grabenstraße und 
Schützenstraße hierfür bis voraus-
sichtlich Ende 2028 gesperrt. In der 
Wilhelmstraße, Drachenfelsstraße 
und Grabenstraße entfallen durch 
die Baumaßnahme Parkplätze. Auch 
die Parkplätze P 5 "Palastweiher" 
und P 7 am Bahnhof Königswinter 
stehen während der Bauzeit nur ein-
geschränkt zur Verfügung. Der von 
Norden kommende Verkehr wird 
im Einrichtungsverkehr über die 
Rheinallee geführt. Der von Süden 
kommende Verkehr wird vom Rhein 
kommend über die Steinmetzstraße 
in die Grabenstraße, neue Fahrtrich-
tung, zur Hauptstraße im Einrich-
tungsverkehr geführt. Besucherinnen 
und Besucher werden gebeten, die 
ausgeschilderten Ausweichparkplät-
ze zu nutzen: den P 6 am Freibad 
mit ca. 350 Pkw-Stellplätzen sowie 
den barrierefreien P 3 unter der B 
42-Brücke mit ca. 330 Pkw-Stellplät-
zen. Vom P 6 beträgt der Fußweg zur 
Talstation etwa 400 Meter; dieser 
Weg ist nicht barrierefrei. Die Anrei-
se mit dem öffentlichen Nahverkehr 
bleibt möglich. Die Stadtbahnlinie 
66 sowie die Buslinien 541, 561 und 
521 fahren weiterhin in Richtung 
Zentrum. Die Linie 66 verkehrt im 
10-Minuten-Takt zwischen Königs-
winter und Bonn. Die Haltestellen 
Clemens-August-Straße und Kö-
nigswinter Fähre sind barrierefrei 
nutzbar. Die Fähre Königswinter 

- Bonn-Mehlem verkehrt weiterhin 
im 8-Minuten-Takt. Fußgängerinnen 
und Fußgänger sowie Radfahrerin-
nen und Radfahrer mit einem Ticket 
des VRS-Verbundtarifs können die 
Fähre im Zeitraum der Sperrung kos-
tenlos nutzen. Auf Bonner Seite ist 
die Fähre über die Buslinie 612 so-
wie mit den Leihfahrrädern von welo 
erreichbar. Die Stadt Königswinter 
bittet die Anwohnerinnen und An-
wohner der involvierten Straßen um 
Verständnis. Alle Besucherinnen und 
Besucher werden gebeten, sich früh-
zeitig über die geänderte Verkehrs-
führung zu informieren, mehr Zeit 
einzuplanen und nach Möglichkeit 
den öffentlichen Nahverkehr sowie 
die ausgeschilderten Parkplätze zu 
nutzen. Weitere Informationen gibt 
es auch unter www.koenigswinter.
de/de/baustellen-koenigswinter.html 
oder bei der Deutschen Bahn unter 
https://rechter-rhein.deutschebahn.
com/.
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AWO-Ziel: der "essbare Pelikan-Platz" am Rhein

Ein neuer Spielturm begeistert die Kids
Neue Spielkombination auf dem Spielplatz in Boseroth

von links: Nadine Schäfer (Bauhof), Ulrike Ries (AWO-Vorsitzende) von links: Thomas Vollmar, Johannes Schmitz (Bauhof), Susanne 
Riebeling (AWO)

Bisher stand der von Bildhauer Er-
nemann Sander geschaffene Pelikan 
einsam in einer verwahrlosten Un-
krautfläche von ca. 34 qm² am Nie-
derdollendorfer Rheinufer zwischen 
Kinderspielplatz und Rheinfähre. 
In besseren Zeiten zierte der Platz 
ein Springbrunnen, der inzwischen 
stillgelegt wurde. Dabei werden 
die schattigen Bänke beim Pelikan 
gut besucht. Das brachte Susanne 

Riebeling von der Arbeiterwohlfahrt 
Königswinter auf die Idee, das Un-
kraut zu beseitigen und gemeinsam 
mit den Bürgerinnen und Bürgern 
auf diesem Platz essbare Kräuter zu 
pflanzen. Jede/r, die/der vorbeigeht, 
kann sich fürs Mittag- oder Abend-
essen mit Kräutern bedienen. Vorbild 
ist Altenahr, wo es bereits öffentliche 
Gemüsebeete gibt. Als die AWO bei 
der Bauverwaltung, dem Klima-

schutzbüro und dem Bauhof an-
fragte, ob der Platz umgegraben und 
pflanzfertig gemacht werden könnte, 
stieß sie tatsächlich auf Gegenliebe.
Heute, am 22. Juni, kamen Johannes 
Schmitz, Nadine Schäfer und Tomas 
Vollmar vom Bauhof samt Bagger 
und Laster und schufen die Voraus-
setzungen dafür, dass es bald einen 
"essbaren Pelikan-Platz" gibt. Dafür 
will die AWO eine "Grünflächenpa-

tenschaft" übernehmen.
Engagierte Dollendorfer Bürgerin-
nen und Bürger werden gebeten, 
am Samstag, 4. Juli, ab 10 Uhr zum 
Pelikan-Platz zu kommen und Kräu-
ter zu pflanzen. Nach dem Motto 
"gemeinsam statt einsam" können 
mit und nach der Pflanzaktion neue 
Begegnungen entstehen.
Weitere Informationen unter 
02223-298360.

(bk) Boseroth. Auf dem Spielplatz 
in Boseroth können Kinder seit An-
fang Juni ein neues Spielgerät nut-
zen. Hier wurde der alte Spielturm 
gegen eine Spielkombination mit 
Rutsche und vielen Klettermöglich-
keiten ausgetauscht. Der Abbau des 
alten Spielturms wurde notwendig, 
da dieser marode war und aus Si-
cherheitsgründen abgebaut werden 
musste. 
Das neue Spielgerät, das insgesamt 
20.000 Euro kostete, bietet nicht 
nur mehr Spielmöglichkeiten als der 
alte Rutschturm, sondern ist auch 
besonders für kleinere Kinder ge-
eignet. Auf dem Spielplatz befinden 
sich neben dem neuen Spielturm 
auch ein großes Seilspielgerät, eine 
Doppelschaukel und eine Holzwippe. 
Der Neubau eines Sandkastens ist 
derzeit in Planung.
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DRK Siebengebirge zieht positive Bilanz
Der 1. Bevölkerungsschutztag der Stadt Bad Honnef war ein Erfolg -  
zahlreiche Besucher nutzten die Veranstaltung, um sich zu informieren

(bk) Aegidienberg. Sieben Stunden 
stand auf dem ersten Bevölkerungs-
schutztag der Stadt Bad Honnef alles 
im Zeichen von Vorsorge, Selbsthilfe 
und Bevölkerungsschutz. Das DRK 
Siebengebirge nutzte die Veranstal-

tung, um mit zahlreichen Besuche-
rinnen und Besuchern ins Gespräch 
zu kommen und über die Bedeutung 
der persönlichen Notfallvorsorge in 
Krisen- und Katastrophenlagen zu 
informieren. Aktuelle Ereignisse wie 
die Stromausfälle in Berlin und Reut-
lingen verdeutlichen, wie wichtig 
eine gute Eigenvorsorge für die Be-
völkerung ist. Entsprechend groß war 
das Interesse der Besucherinnen und 
Besucher, die nicht nur aus Bad Hon-
nef, sondern aus der gesamten Regi-
on angereist waren. Im Mittelpunkt 
der Gespräche standen Themen wie 
die persönliche Notfallvorsorge, Ers-
te-Hilfe-Angebote, der Hausnotruf 
sowie die vielfältigen Aufgaben des 
DRK im Bevölkerungsschutz. Bereits 
seit vielen Jahren informiert das DRK 
Siebengebirge die Bevölkerung über 
die Themen Selbsthilfe und Eigen-
versorgung. Auslöser hierfür waren 
unter anderem die Erfahrungen aus 
dem Schneechaos und den damit 
verbundenen Infrastruktur-Ausfäl-

len im Münsterland im Herbst 2005. 
Seitdem nutzt das DRK regelmäßig 
Stadtfeste und öffentliche Veranstal-
tungen, um Bürgerinnen und Bürger 
für die Bedeutung der Eigenvorsor-
ge zu sensibilisieren. Neben den 
Informationsangeboten sorgte die 
enge Zusammenarbeit aller betei-
ligten Hilfsorganisationen für eine 
erfolgreiche Durchführung der Ver-
anstaltung. Gemeinsam wurde die 
Versorgung der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer sichergestellt. Be-
reits am Vortag hatten Helferinnen 
und Helfer des DRK die Versorgung 
vorbereitet. Die mobile Einsatzküche 
des DRK Rhein-Sieg stellte dabei die 
Eigenverpflegung der Einsatzkräfte 
sicher. Auch für die jüngeren Gäste 
wurde einiges geboten. Die Jugend-
rotkreuz-Gruppe sorgte mit einer 
Fotobox für Erinnerungsfotos und 
bot kreative Bastelaktionen an. Ein 
besonderes Highlight war die Soft-
eismaschine des DRK. Mit einem 
kostenlosen Eis bedankten sich 
alle beteiligten Organisationen bei 
Groß und Klein für ihr Interesse am 
Bevölkerungsschutz und den Aus-
tausch vor Ort. Bereitschaftsleiter 
Jens Koelzer und sein Stellvertreter 
Jakob Waßmann ziehen ein durch-
weg positives Fazit zum ersten Be-
völkerungsschutztag der Stadt Bad 
Honnef. "Die zahlreichen Gespräche 
und das große Interesse zeigen, dass 
die Menschen sich mit dem Thema 
Vorsorge beschäftigen und konkre-
te Informationen wünschen", so die 
beiden Verantwortlichen. In seinem 

Fachvortrag informierte Jakob Waß-
mann zudem über die Möglichkeiten 
von Seminaren zur persönlichen Not-
fallvorsorge. Diese können sowohl 
als Inhouse-Veranstaltungen für Ver-
eine, Gruppen und Institutionen als 
auch im DRK-Zentrum durchgeführt 
werden.
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Von Drachen und Bergen
Die Bergklänge hatten zum Jahreskonzert 
geladen

(bk) Thomasberg. Die Gäste genos-
sen tolle musikalische Leistungen, 
aber auch unterhaltsame Modera-
tionen. Den Beginn des Konzertes 
in der Aula des CJD gestaltete das 
Jugendorchester der Bergklänge 
unter Leitung von Jana Rüppel. Die 
Kinder und Jugendlichen boten vie-
le musikalische Highlights. So bei-
spielsweise "A Million Dreams"' aus 
dem Musikfilm "The Greatest Show-
man". Das Publikum war auch live 
dabei wie Bösewicht Gargamel zwei 
der süßen Schlümpfe des Jugendor-

chesters durch den Konzertsaal jag-
te, dies zum "Lied der Schlümpfe"'. 
Die Kinder und Jugendlichen waren 
mit Spaß und vollem Engagement 
dabei. Das große Orchester der Berg-
klänge bietet interessierten Kindern 
und Jugendlichen regelmäßig die 
Möglichkeit bei offenen Proben 
einfach mal reinzuschnuppern. Die 
jüngste Musikerin im Jugendorches-
ter ist 10 Jahre. Das große Orchester 
der Bergklänge stand unter der be-
währten Leitung von Christian Ger-
ling und zeigte wieder einmal seine 
große musikalische Bandbreite. Das 
Programm spannte den Bogen von 
klassischer symphonischer Blasmu-
sik, über aktuelle Filmmelodien bis 
hin zu Pop und HipHop Rhythmen. 
Es war für jeden Musikgeschmack 
und jedes Alter etwas dabei. High-
lights für jüngere Besucher waren ein 
Medley aus Disney's Animationsfilm 
"Encanto" und die Filmmusik aus 
der Dreamworks Reihe "Drachen 
zähmen leicht gemacht". Bein-
druckend war die Vorstellung des 
Klarinettenregisters mit dem Solo-
stück "Clarinando" und die Interpre-
tation von Smetana's "Die Moldau". 

Besonderen Eindruck hinterließen 
zudem die beiden Kompositionen 
für Blasorchester. Mit "Pilatus - 
Mountain of Dragons" von Steven 
Reineke und der musikalischen In-
szenierung eines Vulkanausbruchs 
in "Pompeji" des Schweizers Mario 

Bürki unterstrichen die Bergklänge 
das Motto ihre Jahreskonzertes, das 
da lautete "Von Drachen und Ber-
gen". Das CJD war trotz der hohen 
Temperaturen sehr gut besucht. Die 
kalten Getränke in der Pause taten 
allen Besuchern gut.
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Ernemann Sander -  
Werke in Bonn
Das Siebengebirgsmuseum lädt am  
Sonntag, 28. Juni, um 13 Uhr, zu einer  
Radtour ein

"Kuckuck und Nachtigall in 
der Kapelle"
Ein Konzert in der Kunst-Kultur-Kapelle 
Eisbach mit dem Barock-Ensemble Bon(n)
afollia

Musikalisches Geschenk  
an die Zuhörer
Eintritt frei…

… heißt es beim großen Jubiläums-
konzert des Ittenbacher Bläsercorps 
am Samstag, 11. Juli, um 17 Uhr 
auf dem Gelände der Evangelischen 
Kirche in Ittenbach, Kantering 11, 
53639 Königswinter.

Die einsatzfreudigen Musikerinnen 
und Musiker arbeiten mit Satz- und 
Sonderproben unter der Leitung 
von Ralph Graf, um Ihnen einen 
besonderen und abwechslungsrei-
chen musikalischen Blumenstrauß 
zu schenken.
Für ein gemütliches Beisammensein 
nach dem Konzert mit Speisen und 
Getränken wird auch mit Hilfe des 
Maiclub Ittenbach gesorgt.
Also: „Save the date" oder wie man 
früher sagte, halten Sie sich diesen 
Termin frei für eine Reise durch sechs 
Jahrzehnte Musikgeschichte. 
Wenn Sie ein Blasinstrument spie-
len, Freude an der Musik haben und 
gern in einer netten Gemeinschaft 
sind, freuen wir uns über Ihren Be-
such zu unserer Probe jeweils mon-
tags um 19:30 Uhr in der Mensa 
der kath. Grundschule Ittenbach, 
Kirchstraße 9.

(bk) Königswinter/Bonn. Anlässlich 
der bis zum 12. Juli verlängerten 
Ausstellung zu Ernemann Sander im 
Siebengebirgsmuseum Königswinter 
setzt der ADFC die Zusammenarbeit 
mit dem Siebengebirgsmuseum mit 
einer weiteren Radtour fort. 
Sie führt zu den linksrheinischen 
Werken des Künstlers im öffentli-
chen Raum. 
Die Tour findet unter der sachkundi-
gen Führung von Sandra Laute, der 
Kuratorin der Ausstellung, statt. Die 
Kosten betragen 2,50 Euro für Nicht-

mitglieder, zzgl. 2,50 Euro für die 
Führung. Treffpunkt ist am LVR-Lan-
desmuseum Bonn. Die Tourleitung 
liegt in den Händen von Gabriele 
Heix. Due Radtour dauert ca. drei 
Stunden.

(bk) Eisbach. Die Kunst-Kultur-
Kapelle Eisbach, Prälat-Buchholz-
Straße 7, öffnet am Sonntag, 28. 
Juni, um 19 Uhr wieder ihre Türen 
zu einem Konzert mit dem Barock-
Ensemble Bon(n)afollia unter die 
Überschrift "Kuckuck und Nach-
tigall in der Kapelle". Bon(n)afol-
lia mit Anita Friese, Ines Gosling, 
Violine; Barbara Hebborn, Viola; 
Ruth Kügler, Violoncello; Doro-
thea Schultes-Lübbecke, Ursula 
Weyrather, Blockflöte und Edgar 
Zens, Orgel, Cembalo; musiziert 
seit vielen Jahren regelmäßig mit 
dem Ziel, das Ensemble und das 
Publikum zu erfreuen - frei nach 
Franz von Assisi: "Schon ein ganz 
kleines Lied kann viel Dunkel er-
hellen." Die Instrumente sind nach 
historischen Vorbildern in Barock-
stimmung gebaut. Zur Aufführung 
kommen Werke von Georg Fried-
rich Händel, Johann Christoph Pez, 
Antonio Vivaldi, Alessandro Scar-
latti und Giuseppe Sammartini. An-
schließend gibt es wie immer bei 

einem Getränk Gelegenheit, den 
Abend nachklingen zu lassen. Der 
Eintritt ist frei - Spenden werden 
jedoch gerne für den Unterhalt der 
Kapelle entgegengenommen.



|  17Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 27. Juni 2026 | Kw 26 | Rautenberg Media

Jetzt Pilot eines  
Modellfliegers werden
Das erste Jedermannfliegen findet am Sonn-
tag, 28. Juni, auf der Musser Heide statt

(bk) Eudenbach. Die Modellfluggrup-
pe Eudenbach e.V. lädt am Sonntag 
ab 12 Uhr alle Interessierten zum 
ersten Jedermannfliegen in diesem 
Jahr ein. 
Ziel ist es Interessierte - gleich ob 
jung oder alt - an dieses faszinieren-
de Hobby heranzuführen. Dazu wird 
es jedem ermöglicht, selber ein Flug-
modell zu steuern. Das geschieht je-
weils - völlig ungefährlich - unter der 

Anleitung eines erfahrenen Piloten, 
der ständig über eine zweite Fern-
steuerung die volle Kontrolle über 
das Modell hat. Eine Anmeldung 
hierzu ist nicht erforderlich. Benö-
tigt wird evtl. eine Sonnenbrille und 
Kopfbedeckung. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. 
Weitere Infos sowie eine Wegbe-
schreibung findet man auf 
www.mfg-eudenbach.de.
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NIK Königswinter feiert ein rundes Jubiläum
Der Verein Netzwerk Integration Königswinter e.V. feiert sein 10-jähriges Bestehen und 
lädt am 5. Juli nach Oberpleis ein

(bk) Oberpleis. Anlässlich seines 
Jubiläums organisiert der Verein 
ein großes internationales Som-
merfest auf dem Grundstück neben 
dem Mathildenpark, Dollendorfer 
Str. 34 in Oberpleis. 
Zu dem Fest am Sonntag, 5. Juli, 
von 15 bis 18 Uhr sind alle Ein-
wohner von Königswinter herzlich 
eingeladen. Der Verein für Flücht-
lingshilfe wurde im Februar 2016 
gegründet, zu einer Zeit, als viele 
Geflüchtete noch provisorisch in 
Turnhallen untergebracht waren. 
Ging es anfänglich noch darum, 
diese Menschen mit dem Aller-
notwendigsten, wie z.B. Kleidung 
und Hygieneartikel, zu versorgen, 
hat sich das Profil des Vereins seit-
dem stark gewandelt. So gibt es 
seit neun Jahren zu festen Sprech-
stundenzeiten ein Beratungsange-
bot zu allen Fragen rund um das 
Leben und die vielfältigen büro-
kratischen Herausforderungen in 
Deutschland. 
Noch etwas länger betreibt das 
NIK eine Fahrradwerkstatt, in der 
nicht mehr gebrauchte Räder ab-
gegeben werden können, damit sie 
aufgearbeitet und an Geflüchtete 
weitergereicht werden. Auch die 
Fußballgruppe, in der Einheimi-
sche und Neuzugezogene ge-

meinsam kicken, gibt es bereits 
seit dem Frühjahr 2017. Im Laufe 
des 10-jährigen Bestehens gab 
und gibt es noch viele weitere An-
gebote und Projekte, je nachdem, 
wo die Not gerade am größten 
war. Zum Beispiel nach dem An-
griff Russlands auf die Ukraine, als 

das NIK-Haus zur Sammelstelle für 
Hilfsgüter wurde und binnen kur-
zer Zeit Sprachkurse für ankom-
mende UkrainerInnen organisiert 
wurden. 
So spiegeln die Aktivitäten des Ver-
eins die vielen Phasen der Flücht-
lingsbewegungen und der Integ-
ration von Neuzugewanderten. 
Anlässlich dieser 10 spannenden 
und abwechslungsreichen Jahre 
lädt der Verein alle Interessierten 

ein, mit ihm bei Speis und Trank 
das Jubiläum zu feiern. Dazu wird 
es neben Musik ein großes Ange-
bot an Spiel- und Sportmöglichkei-
ten sowie Kinderschminken geben, 
so dass auch Kinder ihren Spaß 
haben werden. "Kleine, selbst-
mitgebrachte Beiträge für ein ab-
wechslungsreiches Buffet sind gern 
gesehen, aber keine Voraussetzung 
- es wird genug für alle da sein", 
so das NIK-Team.Veranstaltungen/Termine

Samstag, 4. Juli, 14 Uhr

Heisterbacher Tal
Das Tal der Zisterzienser-
mönche
Bekannt sind die Chorruine von 
Heisterbach und Cäsarius von 
Heisterbach. 
Neben ihrem geistlichen Wirken 
waren die Mönche von Heisterbach 
auch technisch und wirtschaftlich 
versiert: Der Kloster- und Kirchen-
bau, ein ausgeklügeltes System 
der Wasserversorgung, Mühlen 
und Weingüter zeugen von den 

vielfältigen Aktivitäten der Zister-
ziensermönche. 
Im Siebengebirgsmuseum ergän-
zen ein Modell der ehemaligen 
Kirche und Urkunden das Bild des 
historischen Klosterlebens.
Treffpunkt: Siebengebirgsmuseum, 
Kellerstraße 16, Königswinter
Dauer: ca. 3 bis 4 Stunden
Strecke: ca. 6 km
Beitrag: 12 Euro 
Anmeldung erforderlich
StattReisen Bonn erleben e.V.
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King's School eröffnet Konzertreihe
Junge Talente britischer Jugendorchester bringen Pop, Rock und 
Musicalklänge nach Königswinter

(bk) Königswinter. Mit einem Open-
Air-Konzert der King's School startet 
am Samstag, 4. Juli, um 16.30 Uhr 
auf dem Marktplatz in der Altstadt 
von Königswinter die Reihe "Bri-
tische Jugendorchester zu Gast in 
Königswinter". Die 45 Jugendlichen 
aus dem südenglischen Hove ver-
einen musikalische Vielseitigkeit und 
große Begeisterung für Live-Musik. 
Viele von ihnen spielen mehrere Ins-
trumente und stehen auch als Sän-
gerinnen und Sänger auf der Bühne. 
Für einige ist die Reise nach Deutsch-
land bereits die zweite internationale 
Konzerttournee, für andere der ers-
te Auftritt außerhalb ihrer Schule. 

Unter der Leitung von Jo Brennan 
und Rebecca Woods präsentiert das 
Orchester ein abwechslungsreiches 
Programm mit Musik aus Pop, Rock 
und Musical. Als fester Bestandteil 
des Königssommers verwandeln die 
Konzerte britischer Jugendorches-
ter den Marktplatz Jahr für Jahr in 
eine lebendige Open-Air-Bühne und 
einen Treffpunkt für Musikfreunde 
aus der Region und Gäste der Stadt. 
Weitere Konzerte in der Reihe "Bri-
tische Jugendorchester zu Gast in 
Königswinter finden am Dienstag, 
14. Juli, um 16.30 Uhr mit der Sand-
bach School, Mittwoch, 22. Juli, um 
15 Uhr mit der Anthony Gell School 

und am Mittwoch, 29. Juli, um  
14 Uhr mit Berkshire statt. Alle 
Konzerte sind eintrittsfrei und bar-
rierefrei zu erreichen. Bei schlechtem 
Wetter müssen die Open-Air-Konzer-
te kurzfristig entfallen.



20  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 27. Juni 2026 | Kw 26 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Bei sommerlicher Hitze einen kühlen Kopf bewahren
Jungmajestäten aus dem Siebengebirge beim Diözesanjungschützentag in Solingen

Die Teilnahme am Festumzug war für die Schützen aus Königs-
winter und Bad Honnef ein Muss

Die Schützen aus dem Sieben-
gebirge waren mit einer star-
ken Mannschaft in Solingen

Die drei Jungmajestäten: v.l. Bezirksbambiniprinz Anton Krahe, 
Bezirksschülerprinzessin Sophia Ravenstein und Bezirksprinz 
Christian Zapla

(bk) Siebengebirge. Bezirksprinz 
Christian Zapla von der St. Hu-
bertus Schützenbruderschaft Bad 
Honnef-Selhof und Bezirksschüler-
prinzessin Sophia Ravenstein von 
der St. Sebastianus Junggesellen 
Schützenbruderschaft Königswinter 
1604 haben sich beim Diözesan-
jungschützentag in Solingen-Wald 
für die Teilnahme an den Bundes-
meisterschaften der Jugend am 3. 
Oktober in Bedburg qualifiziert. 
Christian erreichte den 7. und So-
phia den 5. Platz jeweils in ihrer 
Gruppe. Mit dabei auch der erste 
Bambiniprinz des Bezirksverbandes 

Siebengebirge im Bund der Histo-
rischen Deutschen Schützenbru-
derschaften Anton Krahe. Begleitet 
wurden die drei Jungmajestäten 
von einer starken Abordnung ihrer 
Bruderschaften, unter ihnen auch 
die Bezirksjungschützenmeisterin 
Michaela vorn Hüls.
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Jubeltage - Feste in Königswinter
Unter dem Motto "Jubeltage" lädt das Siebengebirgsmuseum der Stadt Königswinter in 
seiner neuen Sonderausstellung Besucherinnen und Besucher auf eine visuelle Zeitreise ein

(bk) Königswinter. In der neuen 
Sonderausstellung im Siebengebir-
ge gibt es viele ausgesuchte Foto-
grafien, die besondere Momente aus 
dem privaten und gesellschaftlichen 
Leben festhalten, zu entdecken. 
Von ausgelassenen Festen bis hin 
zu feierlichen Traditionen ist dieser 
Teil des gesellschaftlichen Lebens 
dokumentiert. Ergänzend werden 
ausgewählte Exponate aus dem 
Museumsbestand gezeigt, die den 
besonderen Feierlichkeiten mit ihren 
eigenen Geschichten zusätzliche Fa-
cetten verleihen und die Atmosphä-
re vergangener Feste einfangen. 
Die Ausstellung ist in verschiedene 
Themenbereiche gegliedert, die je-
weils einen eigenen Blickwinkel auf 
die privaten und gesellschaftlichen 
Traditionen von Festen in der Region 
eröffnen: Dazu gehören Feste, die 
unter freiem Himmel im öffentlichen 
Raum stattfinden und sich an eine 

breite Öffentlichkeit richten, wie 
Kirmes-, Schützen- und Winzerfes-
te, Karneval oder Prozessionen. Eher 
formellen Charakter mit geladenen 
Gästen haben Eröffnungen oder 
Empfänge. Demgegenüber herrscht 
bei Festen in den Gasthäusern der 
Region meist fröhliche und gesellige 
Atmosphäre. Private Feste im häus-
lichen Umfeld zeigen eine intimere, 
familiäre Seite der Festkultur. Anlass 
für die Ausstellung ist das 100-jäh-
rige Jubiläum des Heimatvereins 
Siebengebirge e. V., der 1926 als 
Arbeitsgemeinschaft zur Pflege der 
Heimat gegründet wurde. Eines der 
erklärten Ziele dieser engagierten 
Gemeinschaft Königswinterer Bür-
gerinnen und Bürger war die Eröff-
nung eines Heimatmuseums - des 
heutigen Siebengebirgsmuseums. 
Dies gelang bereits im Herbst 1927 
- damals noch in den Räumen des 
heutigen Kunstforums Palastweiher. 

Der abwechslungsreichen Geschich-
te des Vereins ist parallel zur Jubel-
tage Ausstellung im Museumsfoyer 

eine Präsentation gewidmet. Die 
Ausstellung kann bis zum 15. No-
vember besucht werden.
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Feuerwehrsatzung
Satzung der Stadt Bad Honnef vom 16.6.2026 über die Leistungen der Feuerwehr der 

Stadt Bad Honnef sowie über die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten

Der Rat der Stadt Bad Honnef hat aufgrund der §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2 
Buchstaben f und i der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen, 
§ 52 Abs. 2, 4, 5 Satz 2 und 6 des Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfe-
leistung und den Katastrophenschutz (BHKG) vom 17.Dezember 2015 (GV. 
NRW.S886; SVG. NRW 213), am 11.06.2026 folgende Satzung beschlossen:
Inhaltsverzeichnis
§ 1 Leistungen der Feuerwehr
§ 2 Kostenersatz und Entgelte
§ 3 Berechnungsgrundlage
§ 4 Kosten- und Entgeltschuldner
§ 5 Entstehung, Fälligkeit und Vorausleistungen
§ 6 Umsatzsteuer
§ 7 Haftung
§ 8 Inkrafttreten

§ 1
Leistungen der Feuerwehr

1.	 Die Stadt Bad Honnef unterhält zur Bekämpfung von Schadenfeuern 
sowie zur Hilfeleistung bei Unglücksfällen und bei solchen öffentlichen 
Notständen, die durch Naturereignisse, Explosionen oder ähnliche Vor-
kommnisse verursacht werden, für den Brandschutz und die Hilfeleistung 
eine Feuerwehr nach Maßgabe des Gesetzes über den Brandschutz, die 
Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG).

2.	 Darüber hinaus stellt die Feuerwehr bei Veranstaltungen nach Maßgabe 
des § 27 BHKG Brandsicherheitswachen, soweit der Veranstalter dieser 
Verpflichtung nicht genügt oder genügen kann.

3.	 Des Weiteren kann die Feuerwehr auf Antrag auch freiwillige Hilfe-
leistungen erbringen. Ein Rechtsanspruch zur Durchführung solcher 
Hilfeleistungen besteht nicht. Über die Durchführung entscheidet die 
Leitung der Feuerwehr.

§ 2
Kostenersatz und Entgelte

1.	 Die Einsätze der Feuerwehr nach § 1 Abs. 1 sind unentgeltlich, soweit 
in §2 Abs. 2 nichts anderes bestimmt ist.

2.	 Für die nachfolgend aufgeführten Einsätze der Feuerwehr kann Ersatz 
der entstandenen Kosten verlangt werden:
1.	 von der Verursacherin oder dem Verursacher, wenn sie oder er die 

Gefahr oder den Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig herbei-
geführt hat,

2.	 von der Eigentümerin oder dem Eigentümer eines Industrie- oder 
Gewerbebetriebes für die bei einem Brand aufgewandten Sonder-
lösch- und Sondereinsatzmittel,

3.	 von der Betreiberin oder dem Betreiber von Anlagen oder Einrich-
tungen gemäß §§ 29 Abs. 1, 30 Abs. 1 Satz 1 oder 31 BHKG im 
Rahmen ihrer Gefährdungshaftung nach sonstigen Vorschriften,

4.	 von der Fahrzeughalterin oder dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr 
oder der Schaden beim Betrieb von Kraft-, Schienen-, Luft- oder 
Wasserfahrzeugen oder eines Anhängers, der dazu bestimmt ist von 
einem Kraftfahrzeug mitgeführt zu werden, entstanden ist, sowie von 
dem Ersatzpflichtigen in sonstigen Fällen der Gefährdungshaftung,

5.	 von der Transportunternehmerin oder dem Transportunternehmer, 
der Eigentümerin oder dem Eigentümer, der Besitzerin oder dem 

Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die Gefahr 
oder der Schaden bei der Beförderung von Gefahrstoffen oder an-
deren Stoffen und Gegenständen, von denen aufgrund ihrer Natur, 
ihrer Eigenschaften oder ihres Zustandes im Zusammenhang mit der 
Beförderung Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
insbesondere für die Allgemeinheit, für wichtige Gemeingüter, für 
Leben und Gesundheit von Menschen sowie für Tiere und Sachen 
ausgehen können oder Wasser gefährdenden Stoffen entstanden ist,

6.	 von der Eigentümerin oder dem Eigentümer, der Besitzerin oder 
dem Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die Ge-
fahr oder der Schaden beim sonstigen Umgang mit Gefahrstoffen 
oder Wasser gefährdenden Stoffen gemäß Nummer 5 entstanden 
ist, soweit es sich nicht um Brände handelt,

7.	 von der Eigentümerin oder dem Eigentümer, der Besitzerin oder dem 
Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten einer Brandmelde-
anlage außer in Fällen der Nummer 8, wenn der Einsatz Folge einer 
nicht bestimmungsgemäßen oder missbräuchlichen Auslösung ist,

8.	 von einem Sicherheitsdienst, wenn dessen Mitarbeiterin oder Mit-
arbeiter eine Brandmeldung ohne eine für den Einsatz der Feuerwehr 
erforderliche Prüfung weitergeleitet hat,

9.	 von derjenigen Person, die vorsätzlich grundlos oder in grob fahr-
lässiger Unkenntnis der Tatsachen die Feuerwehr alarmiert hat.

3.	 Zu den Einsatzkosten gehören auch die notwendigen Auslagen für die 
kostenpflichtige Hinzuziehung Dritter. Über die Beauftragung entscheidet 
die Einsatzleitung.

4.	 Entgelte werden erhoben für Brandsicherheitswachen und für freiwillige 
Leistungen.

5.	 Besteht neben der Pflicht der Feuerwehr zur Hilfeleistung die Pflicht 
einer anderen Behörde oder Einrichtung zur Schadensverhütung und 
Schadensbekämpfung, so sind die Kosten für den Feuerwehreinsatz 
vom Rechtsträger der anderen Behörde oder Einrichtung zu erstatten, 
sofern ein Kostenersatz nach Absatz 2 nicht möglich ist.

6.	 Von dem Ersatz der Kosten oder der Erhebung von Entgelten kann ab-
gesehen werden, soweit dies nach Lage des Einzelfalls eine unbillige 
Härte wäre oder aufgrund gemeindlichen Interesses gerechtfertigt ist.

§ 3
Berechnungsgrundlage

1.	 Der Kostenersatz und die Entgelte für Personal, Fahrzeuge und Geräte 
werden nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen berechnet. Es könne 
Pauschalbeträge festgelegt werden. Zu den Kosten gehören auch die 
Verwaltungskosten einschließlich anteiliger Gemeinkosten.

2.	 Soweit der Kostenersatz bzw. die Entgelte nach Stunden zu berechnen 
sind, wird der Zeitraum von der Alarmierung bis zum Einsatzende in 
Ansatz gebracht. Maßgeblich ist der Einsatzbericht. Für jede angefan-
gene Viertelstunde wird ein Viertel des im Kosten-bzw. Entgelttarif auf-
geführten Stundensatzes berechnet. Bei Einsätzen, die eine besondere 
Reinigung der Fahrzeuge und Geräte erforderlich machen, wird die Zeit 
für die Reinigung der Einsatzzeit hinzugerechnet.

3.	 Die Höhe des Kostenersatzes und der Entgelte bestimmt sich nach dem 
Kostentarif gemäß Anlage 1, der Bestandteil dieser Satzung ist.

4.	 Entstandene Sachkosten, die nicht gemäß Abs. 1 geltend gemacht wer-
den, werden in voller Höhe zum jeweiligen Tagespreis berechnet. Gehen 
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Fahrzeuge, Geräte, Gegenstände oder persönliche Schutzausrüstung 
durch Umstände, die der Ersatzpflichtige (oder: Dritte) zu vertreten hat, 
verloren oder werden sie so beschädigt, dass sie durch Reparatur nicht 
die volle Brauchbarkeit wiedererlangen, sind die Schäden nach den 
Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs zu ersetzen. Weitergehende 
Ansprüche bleiben unberührt.

5.	 Für die Beauftragung privater Unternehmen und/oder Hilfsorganisa-
tionen wird Kostenersatz geltend gemacht. Die Höhe des geltend ge-
machten Kostenersatzes richtet sich nach den tatsächlich angefallenen 
Kosten.

6.	 Für Streu, und Aufsaugmittel und für deren Entsorgung werden die 
Kosten in voller Höhe zum Selbstkostenpreis berechnet. Das gleiche gilt 
für Sicherungs- und Absperrmaterial sowie Verbrauchsmaterial.

§ 4
Kosten- und Entgeltschuldner

1.	 Zur Zahlung des Kostenersatzes für Einsätze der Feuerwehr nach § 2 
sind die dort Genannten verpflichtet. Mehrere Kostenersatzpflichtige 
haften als Gesamtschuldner.

2.	 Zur Zahlung von Entgelten nach § 2 Abs. 4 sind bei Brandsicherheits-
wachen der Veranstalter und bei Entgelten für freiwillige Leistungen der 
Auftraggeber verpflichtet. Mehrere Entgeltpflichtige haften als Gesamt-
schuldner

§ 5
Entstehung, Fälligkeit und Vorausleistungen

1.	 Die Kostenersatzansprüche nach § 2 und der Entgeltanspruch nach § 2 
Abs. 4 entstehen mit Beendigung der jeweiligen Leistungen. Sie werden 
einen Monat nach Bekanntgabe des Kostenersatz- oder Entgeltbescheides 
fällig. wenn in dem Bescheid nicht ein späterer Zeitpunkt bestimmt ist.

2.	 Die Leistungen nach § 2 Abs. 4 können von der Vorausentrichtung des 
Entgelts oder von der Hinterlegung einer angemessenen Sicherheit ab-
hängig gemacht werden.

§ 6
Umsatzsteuer

Sofern einzelne Gebühren / Entgelte für Leistungen der Feuerwehr der An-
wendung des § 2b Umsatzsteuergesetz (UstG) unterliegen, erhöht sich die 
Gebühr für die jeweilige Leistung um die zum Zeitpunkt der Leistungser-
bringung gesetzlich geschuldete Umsatzsteuer.

§ 7
Haftung

Die Stadt Bad Honnef haftet bei der Erbringung von freiwilligen Leistungen 
gemäß § 1 Abs. 2 und 3 dieser Satzung nur für Vorsatz und grobe Fahr-
lässigkeit.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.07.2026 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Kosten und Gebühren der 
Stadt Bad Honnef bei Einsätzen der freiwilligen Feuerwehr vom 17.12.2018 
außer Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:
Vorstehende Satzung über die Vergabe von Aufträgen der Stadt Bad Honnef 
unterhalb der Schwellenwerte gemäß § 106 GWB (Vergabesatzung) vom 
26.03.2026 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

(GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von 6 Mo-
naten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b)	 diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 

worden,
c)	 der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder
d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel angibt.

Der Bürgermeister
Philipp Herzog
Bad Honnef, 16.06.2026

Anlage 1
Kostentarif

zur Satzung über die Leistungen der Feuerwehr der Stadt Bad 
Honnef sowie über die Erhebung von Kostenersatz, Gebühren 

und Entgelten (Feuerwehrsatzung)
Der Kostenersatz ist in den Abschnitten I und II jeweils auf eine Volle Stunde 
berechnet. Für jede angefangene Viertelstunde wird ein Viertel des unten 
aufgeführten Stundensatzes berechnet.
In dem Kostenersatz sind die Kosten für Kraftstoffe und Öl sowie die Kosten 
der auf den Fahrzeugen mitgeführten und benutzten Geräte enthalten, mit 
Ausnahme der Kosten für Verbrauchsstoffe, wie z. B. Streu- oder Schaummittel.
Zurückgelegte Fahrkilometer werden ebenfalls nicht berechnet.

III. Kostenersatz bei Brandsicherheitswachen gem. §1 Abs. 2:
	 Für die Bereitstellung von Fahrzeugen und Personal bei Brandsicher-

heitswachen erfolgt die Kostenberechnung je angefangene volle Stunde 
nach Maßgabe des vorstehenden Kostentarifs je eingesetztem Fahrzeug 
und Personal. Hinzu kommt die gesetzliche Umsatzsteuer.

IV. Verbrauchsmaterialien:
	 Für Verbrauchsstoffe, wie Sonderlöschmittel, Ölbindemittel, Streumittel, 

Meßröhrchen und Einwegölsperren usw. wird Kostenersatz in Höhe des 
jeweiligen Tagespreises erhoben.

V. Fremdkosten:
	 Die Höhe des geltend gemachten Kostenersatzes richtet sich nach den 

tatsächlich angefallenen Kosten.
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20 Jahre im Dienst der Gemeinschaft
Der ökumenische Hospizdienst schaut auf viele erfolgreiche Jahre zurück, in denen er 
Gutes an Menschen getan hat

(bk) Königswinter. Der ökumenische 
Hospizdienst feierte am vergangenen 
Sonntag sein 20-jähriges Jubiläum. 
"Dieses Jubiläum möchten wir ge-
meinsam mit Gästen, Ehrenamtlichen, 
Unterstützern und Interessierten fei-
ern", so der Hospizdienst. Gesagt - 
getan. Zahlreiche Gäste hatten sich 
in der evangelischen Kirche in Heis-
terbacherrott eingefunden, auch um 
ihre Wertschätzung für die geleistete 
Arbeit dieser Institution zum Aus-
druck zu bringen. "Von Beginn haben 
wir uns der Aufgabe gewidmet, die 
Lebensqualität sterbender Menschen 
zu erhalten und den betroffenen ein 
würdevolles und selbstbestimmtes 

Leben bis zum Ende zu ermöglichen", 
so Vorstandsvorsitzender Klaus Men-
se, "in den letzten Jahren haben wir 
unser Angebot kontinuierlich erwei-
tert, besonders auch im Bereich der 
Trauerbegleitung. Wir wissen, der 
Verlust eines geliebten Menschen be-
deutet oft tiefe Trauer und es braucht 
Zeit, diesen Verlust anzunehmen und 
sich im Leben neu zu orientieren. Seit 
20 Jahren begleitet der Hospizdienst 
schwerkranke Menschen und ihre 
Angehörigen in schweren Lebens-
situationen. Dieses Engagement 
wurde an diesem Tag gewürdigt, zu-
gleich gab es einen Einblick in die in 
all den Jahren geleistete Arbeit. Die 

Moderation der Veranstaltung hatte 
der ehemalige Butler der Queen mit 
ausgewählten Jubiläumsgästen über-
nommen. "Ich kann mich noch sehr 
gut an die Überreichung des Schirms 
in der Emmauskirche erinnern und 
bin stolz, weiterhin Schirmherr die-
ses tollen Hospizdienstes zu sein", so 
Prof. Dr. Raymond Voltz, "Mein Dank 
gilt allen, die in diesen 20 Jahren an 
diesem Erfolg mitgewirkt haben. Alle 
die, die Trauerarbeit für Angehörige 
entwickelt und fortgeführt haben, alle 
die als Koordinatoren einen wesent-
lichen Beitrag geliefert haben, das die 
ehrenamtliche Arbeit so hoch offiziell 
geleistet werden kann." Auch die 

"Ober"-Bürgermeisterin von Königs-
winter, so der Moderator, dankte den 
Aktiven für ihren tatkräftigen Einsatz: 
"Der Hospizdienst steht für Mensch-
lichkeit, Zeit und Zuwendung. Neben 
der Begleitung am Lebensende bietet 
er auch vielfältige Unterstützung für 
trauernde Menschen. Gesprächsan-
gebote, Begegnungsmöglichkeiten 
und gemeinschaftliche Aktionen 
schaffen Raum für Austausch, Trost 
und neue Perspektiven. Damit leisten 
sie einen wichtigen Beitrag für eine 
solidarische und mitfühlende Stadt-
gemeinschaft in Königswinter." Ein 
kleiner Imbiss rundete die Jubiläums-
veranstaltung ab.
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Wie Quartierskonzepte die Versorgung im Alltag  
stärken können
Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt. 
Nach aktuellen Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes und des 
Bundesministeriums für Gesundheit 
gelten rund 5,2 Millionen Menschen 
als pflegebedürftig; mehr als vier 
von fünf werden zu Hause versorgt, 
häufig durch Angehörige. Damit 
tragen Familien einen zentralen Teil 
der Versorgung - oft neben Beruf, 
Kinderbetreuung und eigenen Ver-
pflichtungen. Die wachsende Zahl 
pflegebedürftiger Menschen trifft auf 
eine alternde Gesellschaft, in der zu-
gleich weniger Angehörige verfügbar 
sind. Entlastung im Alltag wird damit 
zu einer gesellschaftlichen Aufgabe. 
An dieser Stelle können ehrenamtli-
che Quartierskonzepte abhilfe schaf-
fen. Der Begriff Quartier bezeichnet 
das unmittelbare Wohnumfeld einer 
Person oder einer Gemeinschaft. In 
der Pflege bedeutet „Quartier" nicht 
nur der Wohnort, sondern ein Netz-
werk aus sozialen Kontakten, loka-
len Angeboten und niedrigschwel-
ligen Unterstützungsangeboten. 
Ziele quartiersbezogener Pflege- und 
Unterstützungsstrukturen sind, dass 
Menschen so lange wie möglich in 
ihrer vertrauten Umgebung bleiben 
können, Alltagsbelastungen redu-
ziert werden und soziale Isolation 
vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind Nach-
barschaftsnetzwerke: Organisierte 
Gruppen von Menschen im Quar-
tier, die Unterstützung im Alltag 
anbieten. Diese Hilfe beschränkt 

sich bewusst nicht auf medizinische 
Pflegeleistungen, sondern umfasst 
praktische Aufgaben wie Beglei-
tung bei Spaziergängen, Einkaufs-
dienste, Fahrten zu Terminen oder 
das gemeinsame Gespräch. Solche 
Angebote werden oft von Freiwil-
ligenagenturen, Wohlfahrtsverbän-
den, Kirchengemeinden oder loka-
len Initiativen koordiniert und durch 
kommunale Stellen begleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres 
wichtiges Element im Quartier: Eh-
renamtliche helfen dabei, Kontakte 
zu halten und Alltagswege zu er-
leichtern. Sozialwissenschaftliche 
Untersuchungen legen nahe, dass 
regelmäßige Besuche das Gefühl 
von Einsamkeit und soziale Isolati-
on reduzieren, die Lebensqualität im 
Quartier steigern und damit indirekt 
auch die Belastung für pflegende An-
gehörige verringern. Dabei geht es 
ausdrücklich nicht um medizinische 
Aufgaben, sondern um soziale Be-
gleitung und praktische Unterstüt-
zung.
Zusätzlich entstehen im Quartier 
verstärkt Mehrgenerationenprojek-
te und Nachbarschaftszentren, in 
denen Menschen unterschiedlichen 
Alters gemeinsam aktiv sind. Die-
se Projekte fördern den Austausch 

zwischen Jung und Alt und schaffen 
niedrigschwellige Treffpunkte, die 
soziale Teilhabe ermöglichen. Das 
Zusammenwirken unterschiedlichs-
ter Akteurinnen und Akteure - von 
Ehrenamt über ambulante Dienste 
bis zu kommunalen Koordinatoren 
- trägt dazu bei, dass im Quartier 
Hilfen dort ankommen, wo sie ge-
braucht werden und nicht nur dort, 
wo etablierte Angebote bereits be-
stehen.
Quartiersbezogene Ansätze gehen 
über traditionelle Nachbarschafts-

hilfe hinaus, weil sie formelle und 
informelle Unterstützung mitein- 
ander verknüpfen. 
Sie ergänzen das klassische Ver-
sorgungssystem, indem sie soziale 
Kontakte, praktische Hilfen im All-
tag und niedrigschwellige Treffen 
zur Verfügung stellen. Diese Struk-
turen sind kein Ersatz für professio-
nelle Pflege, entlasten aber Familien 
und können dazu beitragen, dass 
Menschen länger im eigenen zu-
hause bleiben können, ohne über-
fordert zu sein.
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Ev. Emmaus-
gemeinde Tho-
masberg Heis-
terbacherrott
Kirchliche Nachrich-
ten der Gemeinde

Sonntag, 27. Juni
11 Uhr - Gottesdienst - Diakon Jörg 
Ebeler
Montag, 28. Juni
20 Uhr - Bibelstunde in Birling- 
hoven
Donnerstag, 2. Juli
18.30 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet

Evangelische Kirchen
gemeinde Oberkassel- 
Königswinter

Pfarreiengemeinschaften 
KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, 
Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach, 
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf, 
Oberdollendorf

Ev. Kirchengemeinde  
Bad Honnef
Gottesdienste

Samstag, 27. Juni
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter 
Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 28. Juni
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. 
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr- St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 
Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, 
Hb.acherrott Hl. Messe + Kinder-
kirche
Montag, 29. Juni
17 Uhr - St. Margareta Abschluss-
gottesdienst KiTa
Dienstag, 30. Juni
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katharina 
Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, It-
tenbach Hl. Messe
Mittwoch, 1. Juli
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 
Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Judas Thaddäus, 
Hb.acherrott Pilgermesse
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 
Rosenkranzgebet
19 Uhr - Kapelle Vinxel Hl. Messe anl. 
Patrozinium
Donnerstag, 2. Juli
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott 
Morgenlob

9 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - Kapelle Quirrenbach Hl. 
Messe
Freitag, 3. Juli
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus, 
Hb.acherrott Evensong
Samstag, 4. Juli
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 5. Juli
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. 
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Wort-Gottes-Feier
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
10 Uhr - Propst-Gerhard-Saal Opl. 
Kinderkirche
10 Uhr - Petersbergkapelle Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Familienmesse
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf Hl. 
Messe
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg 
Wort-Gottes-Feier
Weitere Infos auf der Home-
page unter 
www.kirche-koenigswinter.de

Sonntag, 28. Juni
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche - Prädikantenanwärterin Ruth 
Holstein, anschließend Gespräche 
und Kaffee im Gemeindehaus
Dienstag, 30. Juni
8 Uhr - Gottesdienst der Löwenburg-
schule in der Erlöserkirche
Freitag, 3. Juli
10 Uhr - Gottesdienst in der Park-
residenz
11 Uhr - Kindergartengottesdienst 
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
16.30 Uhr - Gottesdienst im Dahl-
stift

19 Uhr - Rockgottesdienst mit der 
Band "Thumbs Up", Anschließend 
Zusammensein im Innenhof bei Es-
sen und Getränken
Sonntag, 5. Juli
10 Uhr - Gottesdienst im Ev. Senio-
renstift
11 Uhr - Gottesdienst mit Kantorei 
in der Erlöserkirche, Pfarrerin Beu-
scher - Kindergottesdienst parallel 
zum Gemeindegottesdienst - an-
schließend Gespräche und Kaffee 
im Gemeindehaus
12.30 Uhr - Taufgottesdienst in der 
Erlöserkirche

So, 28. Juni
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl: Pfarrerin Sophia Döllscher
Christuskirche Altstadt Königswinter
So, 28. Juni
17 Uhr - Zwischen den Zeilen Kan-
torin Stefanie Ingenhaag
Ev. Gemeindezentrum Dollendorf
Di., 30. Juni
18 Uhr - Jubiläumsfeier mit Turm-

blasen des Fördervereins Kirchen-
musik
Große Kirche Oberkassel
So, 5. Juli
11 Uhr - Musikalischer Gottesdienst 
Kantorin Stefanie Ingenhaag
Alte Evangelische Kirche Oberkassel
18 Uhr - Kammermusik für Flöte, 
Harfe und Klavier
Alte Kirche Oberkassel
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Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste Offenes Singen am  

29. Juni

Adventgemeinde  
Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Bad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 28. Juni
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer 
i. R. Schmitz
Montag, 29. Juni
19.30 Uhr - Männer kochen für 
Männer
Donnerstag, 2. Juli
15 Uhr - Evangelische Frauenhilfe
Königswinter-Ittenbach
Samstag, 27. Juni
18 Uhr - Sommerserenaden-Konzert 
zum Chorjubiläum, mit dabei ist die 
Gläsner-Band. Im Anschluss Beisam-
mensein bei Getränken und Snacks. 
Der Eintritt ist frei.
Sonntag, 5. Juli
10.30 Uhr - Zentraler Gottesdienst 
- Pfarrer i. R. Schmitz, im Anschluss 

Infoveranstaltung zur Gemeinde-
konzeption
Königswinter-Oberpleis
Sonntag, 28. Juni
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer 
Klemp-Kindermann
Mittwoch, 1. Juli
18 Uhr - Gemeinsam kochen, essen, 
trinken, reden
Donnerstag, 2. Juli
10 Uhr - Männerfrühstück
Königswinter-Stieldorf
Montag, 29. Juni
21.30 Uhr - "Rudelgucken" im Ge-
meindehaus, mit kühlen Getränken 
und Knabbereien
Donnerstag, 2. Juli
15 Uhr - Literaturkreis

Samstag, 27. Juni
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 28. Juni
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11 Uhr - Aeg Familienmesse - Samm-
lung für die Tafel
11.30 Uhr - Hon Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunionausteilung
11.30 Uhr - Sel Gottesdienst "Im-
Puls"
17 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Hl. Messe, bes. f. junge 
Leute
Montag, 29. Juni
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 30. Juni
17.45 Uhr - Sel Andacht zur Barm-
herzigkeit Gottes nach Hl. Sr. Faus-
tyna
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet

18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 1. Juli
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst St. 
Martinus
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 2. Juli
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 3. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
19 Uhr - Rhö Evensong mit Kirchen-
chor 

Die Adventgemeinde Bad Honnef 
lädt zu folgenden Veranstaltungen/
Gottesdiensten ganz herzlich ein:
Samstag, 27. Juni, Gemeindehaus 
An St. Göddert 3
10 Uhr - Wir feiern das Abendmahl 
(Pastor Dima Matsela)
Samstag, 4. Juli, Gemeindehaus 
An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch 
zu biblischen Themen in Gruppen, 
anschließend gemeinsames Mittag-
essen (Potluck)
Samstag, 11. Juli, Gemeindehaus 
An St. Göddert 3

10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen
11 Uhr - Predigt: Pastor a.D. Werner 
Jelinek 
Samstag, 18. Juli
10:30 bzw. 11 Uhr - Hausgottedien-
ste in privaten Haushalten nach Ab-
sprache
Gäste sind herzlich willkommen; An-
sprechpartner/Kontakt siehe Home-
page

Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: 
https://bad-honnef.adventisten.de

Unter dem Motto: „Singen macht 
glücklich … und ganz besonders in 
Gemeinschaft!" lädt die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Bad Honnef 
zum nächsten Offenen Singen unter 
Leitung von Marie-Dorothea Wählt-
Beste am Montag, 29. Juni, um 19 
Uhr ins Gemeindehaus in der Luisen-
straße 15 ein. 

Wir freuen uns über alle Singenden, 
die Lust haben, ihre Stimme (wieder) 
auszuprobieren. Wer Freude am Sin-
gen hat, sich aber nicht regelmäßig 
binden möchte, ist beim Offenen 
Singen genau richtig. Alle Interes-
sierten erwartet ein breit gefächertes 
Programm, welches auch gern durch 
Kanons in die Mehrstimmigkeit führt.
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Externe Impulse für die HSG Volleyballer
Mixed-Teams und Jugend profitieren von hochklassigen Trainingseinheiten

TRI POWER auf dem  
Podium
Triathleten vom HTV und den SFA  
starteten gemeinsam

HSG Volleyballer mit Gasttrainer Luiz Gastao Froes Alves De Souza

Die Volleyballabteilung der HSG Sie-
bengebirge setzt ihren erfolgreichen 
Weg konsequent fort. Nach dem Auf-
stieg der ersten Mixed-Mannschaft in 
die Landesliga und mit den Aufstiegs-
ambitionen der zweiten Mannschaft 
in Richtung Bezirksklasse investiert 
die Abteilung gezielt in die Weiter-
entwicklung von Spielern und Trai-
nern.
Um neue Impulse von außen zu er-
halten, lud die HSG im Rahmen des 
Programms "Rent a Coach" zwei er-
fahrene B-Trainer zu insgesamt vier 
Trainingseinheiten ein. Das Interesse 
war groß: Alle Termine waren ausge-
bucht, die Teilnehmer hoch motiviert 
und konzentriert bei der Sache.
Mit Hans Gerke konnte die HSG einen 
Trainer gewinnen, der aktuell die ers-
te Damenmannschaft des SFG Olpe 
in der 3. Liga betreut. Schwerpunkte 
seiner Einheiten waren Aufschlag-
Annahme-Situationen sowie die Er-
weiterung der Angriffsmöglichkeiten 
über Pipe und Angriffe aus Position 1.
Ebenfalls zu Gast war Luiz Gastao 
Froes Alves De Souza aus Portugal, 
der in der vergangenen Saison die 
erste Herrenmannschaft der Rhein-
Sieg Volleys in der Regionalliga trai-
nierte. Zuvor war er in der Schweiz 
als Trainer einer Damenmannschaft 
in der 1. Liga tätig. Auch er arbeitete 
mit den HSG-Spielern an Annahme- 
und Angriffssituationen sowie an 

variablen Angriffsoptionen.
Darüber hinaus leitete Luiz eine Trai-
ningseinheit für die U16-Mädchen 
der HSG. Dabei standen Ballkontrolle, 
die richtige Bewegung zum Ball und 
das Lösen schwieriger Spielsitua-
tionen im Mittelpunkt. Die jungen 
Spielerinnen nahmen die Tipps be-
geistert auf.

"Luiz darf gerne wiederkommen", 
lautete das einhellige Fazit von Ju-
gendlichen und Senioren nach den 
Einheiten. Auch die HSG-Trainer 
Karsten Klimmeck und Sebastian 
Gunreben zogen eine positive Bilanz: 
"Wir haben uns einiges notiert. Von 
der Methodik bis zur Spielstrategie 
haben wir noch Potenzial."

Mit den gewonnenen Erkenntnissen 
startet die Volleyballabteilung nun 
in die Vorbereitung auf die neue 
Saison. Zur Verstärkung der beiden 
Mixed-Mannschaften sucht die HSG 
insbesondere Herren. Aber auch Da-
men mit Landesliga- oder Bezirks-
klasse-Niveau sind jederzeit herzlich 
willkommen.

Auf Platz 2 der Liga: Stefan Eschmann, Tim Rössel, Kilian Simmich 
und Markus Heid

Hückeswagen: Nach Regen und 
Kälte beim Saisonauftakt zwei  
Wochen zuvor dominierte die Hitze 
den 2. Wettbewerb der Landesliga 
Süd. 
Fix unterwegs: Die Jugendlichen 
vom HTV Tim Rössel und Kilian 
Simmich, die als erste aus dem Was-
ser kamen. In der Gesamtwertung 
schafften sie Platz 6 und 7.

Starker 25.: Markus Heid (AK 55, 
SFA TRI POWER Aegidienberg), 
knapp vor Stefan Eschmann (HTV).
Das gute Abschneiden reichte für das 
erste Podest 2026: Platz 2! Nächster 
Stop der Liga: Bochum.
Die beiden stärksten Athleten von 
TRI POWER, Julian Pinnen und Ben 
Rössel greifen erst später ins Liga-
geschehen ein. (bf)
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Sportfreunde stürmen zurück in die Kreisliga A
Mit beeindruckenden 80 Punkten aus 30 Spielen dominierten die Sportfreunde  
Aegidienberg die Kreisliga B

(bk) Aegidienberg. Die Sportfreunde 
Aegidienberg haben eine außerge-
wöhnliche Saison mit dem Gewinn 
der Meisterschaft in der Kreisliga 
B Staffel 3 gekrönt und sich ver-
dient den Aufstieg in die Kreisliga 
A gesichert. Das Team setzte sich 
am Ende souverän gegen die Kon-
kurrenz durch. Nach dem dritten 
Tabellenplatz in der Vorsaison war 
die Zielsetzung klar: Der Angriff auf 
die Spitze sollte gelingen. Was folg-
te, war eine Spielzeit voller Leiden-
schaft, Konstanz und Offensivpower. 
Woche für Woche überzeugte die 
Mannschaft mit attraktivem Fuß-
ball, großem Teamgeist und einer 
bemerkenswerten Siegermentalität. 
Ein wesentlicher Schlüssel zum Meis-
tertitel war die enorme Torgefahr der 
Sportfreunde. Immer wieder gelang 
es der Mannschaft, Spiele früh zu 
entscheiden und auch in engen 
Begegnungen den Unterschied zu 
machen. 
Dabei ragten insbesondere die An-
greifer hervor, die sich nicht nur in 
den Dienst der Mannschaft stell-
ten, sondern auch die Torjägerliste 
der Liga prägten. Gleich drei Aegi-
dienberger sind in der Top 10 der 
Torjägerwertung zu finden. Mit 36 
Treffern sicherte sich Michel Alex-
ander Schülgen die Torjägerkano-
ne der Kreisliga B Staffel 3. Seine 
Treffsicherheit, sein Torriecher und 
seine Fähigkeit, in entscheiden-
den Momenten zur Stelle zu sein, 
machten ihn zum gefährlichsten 
Angreifer der Liga. Dennis Conee 
belegt mit 21 Toren den vierten 

Platz. Conee spielte ebenfalls eine 
herausragende Saison und verpass-
te das Podium der Torjägerliste nur 
knapp. Mit seinen 21 Treffern war er 
ein wichtiger Garant für zahlreiche 
Siege und entlastete die Offensive 
entscheidend. Auf Platz 10 schaffte 
es Adolfo Clain Dominguez Santa-
na. Seine 13 Tore unterstreichen 
die offensive Qualität des Teams 
und zeigen, dass die Sportfreunde 
ihre Torgefahr auf mehrere Schul-
tern verteilen konnten. Insgesamt 
erzielten die drei Top-Torjäger der 
Sportfreunde zusammen 70 Saison-
tore - ein eindrucksvoller Beleg für 
die Offensivstärke des Meisters. Trotz 
aller individuellen Auszeichnungen 
stand bei den Sportfreunden stets 
die Mannschaft im Vordergrund. Die 
Defensive arbeitete zuverlässig, das 
Mittelfeld setzte die Offensivspieler 
immer wieder gekonnt in Szene, 
und die gesamte Mannschaft über-

zeugte durch Zusammenhalt und 
Einsatzbereitschaft. Trainer, Spieler, 
Betreuer, Vorstand und Fans haben 
gemeinsam eine Saison erlebt, die 

in die Vereinsgeschichte eingehen 
wird. Der Meistertitel ist der ver-
diente Lohn für harte Arbeit und 
den Glauben an die eigenen Stärken.



30  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 27. Juni 2026 | Kw 26 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Joshua Zander TOP
Schüler C Sportler vom HTV TRI POWER 
gewinnt in Lage

Fit ins Wochenende -  
Themenspecial
Der TuS 05 Oberpleis startet ein neues 
Kursformat für alle Mitglieder und Interes-
sierte

Julius Schroeder verstärkt 
die HSG Siebengebirge
Vielseitiger Spielmacher bringt Erfahrung 
aus Top-Ligen mit zu den Grün-Blauen

(bk) Oberpleis. Die HSG Siebengebir-
ge kann für die kommende Saison 
einen erfahrenen Neuzugang im 
Kader der Nordrheinliga-Herren be-
grüßen. Julius Schroeder wird künftig 
das Trikot der Grün-Blauen tragen 
und die Mannschaft insbesondere 
auf der Rückraum-Mitte-Position 
verstärken. Der 28-jährige Spielma-
cher begann seine Handballlaufbahn 
beim VfL Gummersbach, bevor es ihn 
für sechs Jahre zu den Füchsen Berlin 
zog. Dort durchlief er zunächst vier 
Jahre im Jugendbereich und sammel-
te anschließend zwei weitere Jahre 
Erfahrungen im Seniorenbereich. Es 
folgten Stationen beim EHV Aue, den 
Mecklenburger Stieren, dem TuS 82 
Opladen sowie zuletzt bei Rot-Weiß 
Oberhausen. Im Seniorenbereich fei-
erte er den Aufstieg in die 3. Liga und 
sammelte darüber hinaus Einsätze in 
der 2. Bundesliga. Diese Erfahrun-
gen auf hohem Niveau haben ihn 
als Spieler nachhaltig geprägt und 
machen ihn zu einer Verstärkung 
für die Grün-Blauen, die als Auf-
steiger in die Nordrheinliga-Saison 
2026/2027 geht. "Bei der HSG gibt 
es für mich schon einige bekannte 
Gesichter und sehr gute Freunde, auf 
die ich mich freue", so Julius Schroe-
der, "Außerdem reizt mich die Mög-
lichkeit, noch einmal gemeinsam mit 
meinem Cousin Philipp Krefting auf 
dem Feld zu stehen. Die Siebenge-
birgler sind für mich seit Jahren ein 
Verein mit einer besonderen Atmo-
sphäre und starker Unterstützung 
der Fans bei den Heimspielen. Ich 
freue mich darauf, künftig selbst vor 
dieser Kulisse aufzulaufen und das 
Team bestmöglich zu unterstützen, 
damit wir gemeinsam in der Nord-
rheinliga erfolgreich sein können." 
Thomas Nüsse, sportliche Leitung 
Handball Seniorinnen und Senioren 
ist sich sicher: "Julius kann mit sei-
ner Erfahrung ein entscheidender 
Faktor werden in der kommenden 
Nordrheinliga-Saison unserer Her-
ren-Mannschaft. Damit haben wir 
insbesondere auf der Rückraum-

Mitte-Position unseren Kader top 
besetzt und das Team kann sich mit 
vielen taktischen und spielerischen 
Varianten auf die Gegner einstellen. 
Abgesehen vom passenden sport-
lichen Fit zu den Grün-Blauen, ist 
es auch ideal, dass Julius Teile des 
Teams schon sehr gut kennt und da-
durch genau weiß, mit welcher Lei-
denschaft wir hier im Siebengebirge 
in die Partien gehen." Nach einer 
Regenerations- und Urlaubsphase 
startet die Nordrheinliga-Herren-
mannschaft der HSG Siebengebirge 
des Trainer-Duos Lars Degenhardt 
und Nils Grunwald Anfang Juli mit 
der intensiven Vorbereitung auf die 
neue Spielzeit.

Joshua vor dem Start im See

Lage, Ostwestfalen: 12 Minuten 
und 45 Sekunden braucht Jos-
hua bei seinem ersten Seetriath-
lon über die Distanzen, 100 m 
Schwimmen, 2,5 km Radfahren 
und 400 m Laufen. 
Es war ein beeindruckender Start-
Ziel-Sieg mit 40 sec. Vorsprung. 
Der Weg vom See in die Wechsel-
zone war fast länger als die ab-
schließende Laufstrecke. 
Weiter geht es in der NRW Nach-
wuchs-Schnupperserie Ende Juli 
im Siegerland beim Hilchenbacher 
Kindelsbergtriathlon 
(bf,kz)

(bk) Oberpleis. Den Start ins Wo-
chenende aktiv und gemeinsam ge-
stalten - unter diesem Motto steht 
der Kurs "Fit ins Wochenende - The-
menspecial". 
Jede Woche gibt es neue Angebote 
und Trends zum Ausprobieren und 
mitmachen. Bei Interesse an diesem 
umfangreichen Sportangebot findet 

man weitere Informationen auf der 
Homepage des Vereins unter TuS 05 
Oberpleis. 
Darüber hinaus steht auch in diesem 
Jahr wieder das TuS- Sportfest an. 
Am letzten Feriensamstag, 29. Au-
gust, will der TuS 05 Alt und Jung 
zu einem sportlichen und fröhlichen 
Sportfest zusammenbringen.
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Jorge geht und Josh steigt ein
Meijas beendet seine Karriere - Pettenò erhält einen ProB-Vertrag

(bk) Bad Honnef. Die ersten Perso-
nalien der Dragons werden die Fans 
mit einem weinenden und einem la-
chenden Auge zur Kenntnis nehmen. 
Jorge Meijas hat beschlossen seine 
Sneaker an den Nagel zu hängen. 
Josh Pettenò dagegen steht den 
Rhöndorfern für die komplette kom-
mende Saison zur Verfügung. Josh 
Pettenò war in der Saison 2025/26 
Leistungsträger im Regionalliga-
Team der Telekom Baskets Bonn 
und wurde aufgrund von Personal-
problemen von Coach Max Becker 
in die ProB-Mannschaft berufen. 
Der 27-Jährige machte insgesamt 
fünf Spiele für die Dragons, wobei 
der Guard besonders im Schicksals-
spiel gegen Rist Wedel nachhaltig 
überzeugte. Hier klinkte der Italiener 
sechs von acht Dreiern ein und war 

am Ende mit 23 Punkten Vater des 
für die Playoff-Qualifikation eminent 
wichtigen 100:87-Sieg. Josh Pettenò 
arbeitet derzeit an seiner Promotion 
im Bereich Mathematik und betrach-
tet Basketball als die ideale Ergän-
zung zu den Herausforderungen an 
der Universität Bonn. 
Der 1,93 Meter große Venezianer ist 
ein vielseitiger und erfahrener Bau-
stein fürs Rhöndorfer Team. Coach 
Max Becker zu dem Spielerzugang: 
"Josh kam in der vergangenen Sai-
son in einer kritischen Phase zu uns 
und hat unserer jungen Mannschaft 
sofort Stabilität gegeben. Er ist eine 
große Bereicherung für uns auf und 
neben dem Feld und ich freue mich 
sehr, dass er trotz seines hohen 
Pensums außerhalb des Basketballs 
seinen Weg mit uns fortsetzt." Josh 

Pettenò brennt darauf, von Anfang 
an Teil dieses Teams zu sein: "Ich 
freue mich sehr meinen Weg bei 
den Dragons Rhöndorf auch in der 
kommenden Saison fortzusetzen. 
Ich werde alles dafür geben, das 
Team bestmöglich zu unterstüt-
zen, um gemeinsam erfolgreich zu 
sein." Noch ungewiss sind die Ziele 
von Jorge Meijas, jedenfalls sieht 
der Spanier seine Zukunft abseits 
des Basketball-Courts. Trotz seiner 
gerade 25 Lebensjahre hat er eine 
bemerkenswerte Karriere hingelegt. 
Die Grundausbildung durchlief Jorge 
bei Real Madrid, mit der spanischen 
U18-Nationalmammschaft wurde er 
2019 Europameister. Dann zog es 
ihn an die A&M University in den 
USA, gefolgt von Engagements in 
der 3. und 2. Spanischen und der 1. 

Schwedischen Liga. 2024/25 zählte 
er zu den festen Größen im Spiel-
aufbau der Iserlohn Kangaroos. In 
der abgelaufenen Saison stand er im 
Trainingskader der Bundesliga-Bas-
kets, absolvierte zwei Spiele für den 
Kooperationspartner und organisier-
te als Floor-General das Aufbauspiel 
der Dragons. Max Becker: "Jorge 
war in der vergangenen Saison der 
perfekte Fit für unsere Mannschaft. 
Er hat unseren jungen Spielern mit 
seiner Erfahrung enorm geholfen, ih-
nen beigebracht das Spiel zu lesen 
und ist auch in kritischen Momen-
ten stets vorangegangen. Er wird 
uns auf und neben dem Feld fehlen, 
ich habe aber großen Respekt vor 
seiner Entscheidung und wünsche 
ihm nur das Beste für den neuen 
Lebensabschnitt."
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40 Jahre Rhein-Sieg-Akademie für Kunst und Design: 
Jubiläum, Abschlussfeier, Diplomarbeitsausstellung und 
Tag der offenen Tür
Hennef. Am 27. Juni blickt die 
Rhein-Sieg-Akademie für Kunst und 
Design in Hennef auf 40 Jahre künst-
lerische und gestalterische Ausbil-
dung zurück. Seit ihrer Gründung 
haben zahlreiche junge Menschen 
ihren Weg in die Berufsfelder Kunst, 
Gestaltung, Grafikdesign, Werbung 
und visuelle Kommunikation ge-
funden.
Gegründet wurde die Akademie von 
Heinz Lingen, der die Entwicklung 
der Einrichtung über Jahrzehnte ge-
prägt und begleitet hat. Dabei stand 
stets die Verbindung von künstleri-
scher Tradition, handwerklicher Pra-
xis und zeitgemäßer gestalterischer 
Innovation im Mittelpunkt.
Die traditionsreiche Diplomarbeit 
bildet bis heute einen besonderen 
Höhepunkt der Abschlussphase. 
Sie steht für gestalterische Eigen-
ständigkeit, künstlerische Reife und 
professionelle Projektarbeit. Am Ju-
biläumstag werden diese Arbeiten 
im Rahmen der Diplomarbeitsaus-
stellung präsentiert.
Aus der langjährigen Ausbildungs-
tradition der Rhein-Sieg-Akademie 
haben sich am staatlich genehmig-

ten Berufskolleg Rhein-Sieg-Akade-
mie Kunstkolleg gGmbH staatliche 
Bildungsgänge im Bereich Gestal-
tung und Design entwickelt. Dazu 
gehören der Bildungsgang zur Ge-
staltungstechnischen Assistentin 
bzw. zum Gestaltungstechnischen 
Assistenten mit Fachhochschulreife 
sowie der Fachschulabschluss als 
Bachelor Professional.
Am 27. Juni finden die diesjährige 
Abschlussfeier, die Diplomarbeits-
ausstellung sowie ein Tag der of-
fenen Tür statt. Die Abschlussfeier 
beginnt um 10 Uhr in der Aula. Von 
13 Uhr bis 16 Uhr präsentieren die 
diesjährigen Absolventinnen und 
Absolventen ihre Abschlussarbei-
ten. Besucherinnen und Besucher 
erhalten außerdem Gelegenheit, 
die Schulhäuser, Ateliers und Werk-
stätten kennenzulernen.
Auch Absolventinnen und Absolven-
ten der staatlichen Bildungsgänge 
feiern an diesem Tag ihren erfolgrei-
chen Abschluss. Die Berufsfachschu-
le glänzt zum Schluss mit dem GTA, 
Gestaltungstechnische/r Assistent/in 
und die darauffolgende Fachschule 
mit dem Bachelor Professional. 
Damit verbindet der Tag die lange 

gestalterische Tradition der Rhein-
Sieg-Akademie mit der heutigen 
staatlich genehmigten Ausbildung 
im Bereich Gestaltung und Design.
Zudem ist der Start weiterführender, 
akademischer Masterstudiengänge 
im Bereich Design und Illustration 
geplant. Die Programme sollen über 
das neu gegründete Rhein-Sieg Ins-
titute of Art and Design in Koopera-
tion mit einer britischen Universität 
angeboten werden und in deutscher 
Sprache stattfinden, sowohl in Voll-
zeit in Präsenz als auch in Teilzeit im 

Distance Learning. Die Umsetzung 
des Masterbildungsganges steht 
noch unter dem Vorbehalt der fina-
len vertraglichen Vereinbarungen. 
Voraussichtlicher Beginn ist Sep-
tember. Nähere Informationen hierzu 
werden in Kürze bekannt gegeben.
Am Tag der offenen Tür sind inte-
ressierte Gäste, ehemalige Absol-
ventinnen und Absolventen, Fami-
lien, Freundinnen und Freunde der 
Akademie sowie alle Interessierten 
herzlich eingeladen. Für Getränke 
und Fingerfood ist gesorgt.
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Ihr neues Zuhause finden
Wünsche und Budget abgleichen

Der erste Schritt zur passenden Im-
mobilie ist eine realistische Planung. 
Welche Wohnfläche wird benötigt, 
welche Lage ist bevorzugt und wie 
hoch darf die monatliche Belastung 
sein? 
Neben dem Kaufpreis oder der Miete 
sollten auch Nebenkosten und mög-
liche Renovierungen berücksichtigt 
werden.
Eine ehrliche Bestandsaufnahme er-
leichtert die Suche und verhindert 
spätere Enttäuschungen.
Verschiedene Wege zur Traum-
immobilie
Wohnungs- und Hausangebote fin-
den sich über Immobilienmakler und 
in Lokalzeitungen. Besonders in ge-
fragten Lagen lohnt es sich, mehrere 
Kanäle gleichzeitig zu nutzen und 
regelmäßig nach neuen Inseraten zu 
schauen. Wer schnell reagiert und sei-
ne Unterlagen bereithält, hat bessere 
Chancen, den Zuschlag zu erhalten.
Lage und Umfeld prüfen
Ob Stadtwohnung oder Haus im Grü-
nen - die Umgebung ist ein entschei-
dender Faktor für die Wohnqualität. 
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen, Kin-
derbetreuung und Freizeitangebote 
sollten ebenso geprüft werden wie 
die Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr oder Arbeitswege. Auch 
Aspekte wie Lärmbelastung, Grün-
flächen oder das soziale Umfeld be-
einflussen, ob man sich langfristig 
wohlfühlt.

Gut vorbereitet entscheiden
Gerade in angespannten Märkten 
bleibt oft wenig Zeit für Entschei-
dungen. Ein geordneter Finanzie-
rungsrahmen beim Kauf oder eine 
vollständige Bewerbungsmappe bei 
der Miete beschleunigen den Prozess 
erheblich.
Empfehlenswert ist außerdem, Be-
sichtigungstermine gründlich zu nut-
zen, Fragen zu stellen und wichtige 
Punkte schriftlich festzuhalten.
Ankommen und wohlfühlen
Ist das passende Zuhause gefun-

den, beginnt der nächste Schritt: 
das Einrichten und Gestalten. 
Kleine persönliche Akzente - etwa 
Möbel, Farben oder Pflanzen - 

machen aus einer Wohnung oder 
einem Haus schnell einen Ort, an 
dem man sich wirklich zuhause 
fühlt.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 04. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
30.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Stellenmarkt

Kfz-Elektriker(in) gesucht
Müller Maschinen Troisdorf-Sieglar, 
AP Peter Trappe 0151-61221133

Gesuche
Immobiliengesuche
Älteres Ehepaar sucht Zwei-Ge-
nerationen-Haus (o. g

älteres Ehepaar sucht ein Haus in 
Oberpleis, Hennef,oder Sankt Au-
gustin. Bitte alles anbeiten. Ange-
bote werden diskret behandelt und 
nicht weiter gegeben. Im Voraus 
vielen Dank! 0172 2128826
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Tierärztlicher  
Ringnotdienst

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 
53757 Sankt Augustin, 
02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/97999
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 27. Juni 
	 Schloss-Apotheke
	 Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241 333300
Sonntag, 28. Juni 
	 Rosen Apotheke
	 Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223 911913
Montag, 29. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223 21990
Dienstag, 30. Juni 
	 Apotheke am KAP
	 Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn-Beuel, 0228 462480
Mittwoch, 1. Juli 
	 Falken-Apotheke
	 Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241 203216
Donnerstag, 2. Juli 
	 Kronen-Apotheke
	 Kölnstraße 107, 53757 Sankt Augustin, 02241 27013
Freitag, 3. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224 93850
Samstag, 4. Juli 
	 Siebengebirgs-Apotheke
	 Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244 2010
Sonntag, 5. Juli 
	 Sonnen Apotheke OHG
	 Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224 97440

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich 
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis 

Notdienst hat. 
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10 bis 
18 Uhr verfügbar.

Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 
100 (barrierefrei) 53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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Gut vorbereitet in die berufliche Zukunft
Agentur für Arbeit lädt zur digitalen Aktionswoche vom 29. Juni bis 3. Juli ein 

Die Arbeitswelt verändert sich spür-
bar. Digitalisierung, Klimawandel 
und neue Anforderungen in vielen 
Branchen prägen den Arbeitsmarkt 
und eröffnen gleichzeitig neue beruf-
liche Chancen. Wer sich frühzeitig 
informiert und vorbereitet, kann 

diese Entwicklungen gezielt für den 
eigenen beruflichen Weg nutzen.
Das Bonner Team der Berufsberatung 
im Erwerbsleben (BBiE) der Agentur 
für Arbeit unterstützt Beschäftigte, 
Wiedereinsteigende und Unterneh-
men dabei, berufliche Perspektiven 

zu entwickeln und Veränderungen 
aktiv zu gestalten.
Im Rahmen der digitalen Aktions-
woche „Gut vorbereitet in die Zu-
kunft starten" lädt das BBiE-Team 
vom 29. Juni bis 3. Juli zu verschie-
denen Online-Veranstaltungen ein. 

Die Themen orientieren sich an 
aktuellen Entwicklungen auf dem 
Arbeitsmarkt und bieten praxisnahe 
Informationen rund um berufliche 
Orientierung, Weiterbildung und 
neue Karrierewege.
Das Programm ist vielfältig: 
Von Einblicken in nachhaltige und 
zukunftsorientierte Berufsfelder 
über Weiterbildungsmöglichkeiten 
bis hin zu hilfreichen Impulsen für 
den beruflichen Wiedereinstieg ist 
für unterschiedliche Interessen und 
Lebenssituationen etwas dabei. Auch 
Unternehmen erhalten Anregungen 
und Informationen zu aktuellen Ent-
wicklungen rund um Fachkräfte und 
Qualifizierung.
Die Teilnahme an allen Veranstaltun-
gen ist kostenlos.
Weitere Informationen zu den einzel-
nen Terminen sowie die Zugangs-
daten finden Interessierte auf der 
Internetseite der Berufsberatung im 
Erwerbsleben der Agentur für Arbeit 
Koblenz-Mayen:
https://www.arbeitsagentur.de/vor-
ort/koblenz-mayen/in-die-zukunft-
starten-die-welt-von-morgen-ist-
heute-ihre-chance
Für die Teilnahme wird ein internet-
fähiges Endgerät mit Mikrofon und 
Kamera benötigt.
Bei individuellen Fragen oder In-
teresse an Beratungsgesprächen, 
wenden Sie sich gerne an das Team 
der Berufsberatung im Erwerbsleben 
unter 0228 924 20 20.
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Berufe im Finanzsektor
Geld verwalten, Investitionen be-
gleiten oder Unternehmen beraten, 
Berufe im Finanzsektor sind viel-
seitiger, als man zunächst denken 
mag. Ob bei Banken, Versicherun-
gen, Steuerkanzleien oder in der 
Finanzabteilung mittelständischer 
Betriebe, Fachkräfte werden in 
diesem Bereich weiterhin gesucht. 
Der Stellenmarkt bietet Chancen für 
Einsteiger ebenso wie für erfahrene 
Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine 
breite Palette an Tätigkeiten. 
Klassische Berufe sind Bankkauf-
leute, Versicherungskaufleute oder 
Steuerfachangestellte. Hinzu kom-
men Finanzbuchhalter, Controller, 
Finanzberater oder Analysten. 
Auch spezialisierte Aufgaben wie 
Risikomanagement, Kreditprüfung 
oder Vermögensverwaltung gehö-
ren dazu. In vielen Unternehmen 
arbeiten Finanzfachkräfte zudem 
eng mit anderen Abteilungen zu-
sammen und tragen Verantwortung 
für Planung und Kontrolle.
Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet in 
der Regel stabile Beschäftigungs-
verhältnisse und klare Karrierewege. 
Die Arbeit ist meist gut strukturiert, 
oft mit geregelten Arbeitszeiten. 
Hinzu kommen vergleichsweise 
attraktive Verdienstmöglichkeiten, 
insbesondere mit zunehmender Er-
fahrung oder Zusatzqualifikationen. 
Viele Arbeitgeber investieren regel-
mäßig in Weiterbildungen, da Fach-
wissen und rechtliche Kenntnisse 
regelmäßig aktualisiert werden 
müssen. Auch lässt sich erlangtes 
Wissen im Privaten nutzen, da ein 
guter Überblick über die Finanzwelt 
auch für Klarheit in den eigenen Fi-
nanzen sorgt.
Zukunftssicherheit und Ent-
wicklung:
Trotz Digitalisierung und Automa-
tisierung gilt der Finanzsektor als 
zukunftssicher. Standardaufgaben 
werden zwar zunehmend digital er-
ledigt, gleichzeitig steigt der Bedarf 
an qualifizierter Beratung, Kontrolle 
und Analyse. Themen wie Altersvor-
sorge, Unternehmensfinanzierung 
oder nachhaltige Geldanlagen ge-

winnen immer mehr an Bedeutung. 
Wer bereit ist, sich stetig fachlich 
weiterzuentwickeln und den Finanz-
markt zu beobachten, hat gute Per-
spektiven auf dem Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbinden 
Zahlenverständnis mit Verantwor-
tung, Wandel und dennoch langfris-
tigen Perspektiven. Für Menschen, 

die strukturiert arbeiten, Interesse 
an wirtschaftlichen Zusammen-
hängen haben und einen sicheren 

Arbeitsplatz suchen, bleibt die Bran-
che auch in Zukunft eine attraktive 
Option.
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